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nungskrankenkaſſen 14.85 Mark Kraukheits⸗ 
koſten, 14.71 Mark Vermögen, bei den einge 
ſchriebenen Hülfskaſſen 1505 M. Krankheits. 
koſten, 19,26 M. Vermögen, bei den landes 


herausgegeben von Wrofeſſor Dr. Laband, 
Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein und Juſtiz⸗ 
rath Dr. Staub, zu erſehen, daß ein ſolcher 
Ausgleich nun thatſächlich erfolgt iſt. Die 


namens der königlich preußiſchen Staats regie⸗ 
rung nochmals willkommen mit dem Wunſche, 
daß Ihre Verhandlungen gute Früchte zeiti⸗ 


richtige Freude, am heutigen Tage in Ihrer 
Mitte weilen zu dürfen. Es erfüllt mich mit 
freudigem Stolz, der Protektor einer ſo an⸗ 


der Wunde ſehr 
licher drückt ſich 


ſehnlichen und wichtigen Vereinigung ſein zu 
dürfen. Herbeigekommen von faſt allen Gren⸗ 
zen der Erde, haben Sie ſich, meine Herren, 
hier verſammelt, um die Ziele des internatio⸗ 


gen mögen.“ > 

Es folgen die Begrüßungsanſprachen des 
Oberbürgermeiſters von Düſſeldorf, des Präli- 
denten der Ausſtellung Geheimrath Lueg, des 


Redaktion hat zwei der hervorragendſten Ver⸗ 
treter und Führer jener Richtungen, die Ge⸗ 
heimen Räthe, Profeſſoren Dr. Kahl und Dr. 


rechtlichen Hülfskaſſen 15,83 M. Krankheitsk., 
41,63 Mark Vermögen, zuüſammen 


durch⸗ 


ſchnittlich 16,58 Mark Krankheitskoſten, 16,43 
Mark Vermögen. = 


1a t allerdings eine amtliche Er- 
Klärung des Wolff'ſchen Buraus aus, die in 

wer Dielen Punkten mit den früheren günjtigen 
Jlittheilungen im Widerſpruche ſteht. Der 

Nönig ſieht keine Korreſpondenz, ſeine Ange⸗ 
gorigen weilen nur kurze Zeit bei ihm, jein 

Muth und ſeine Geduld find bewunderungs⸗ 
würdig, er leidet große Schmerzen, die Leib⸗ 

ärzte verlaſſen das Palais nicht: — dies ſind 
durchwegs Mittheilungen, die den bereits 
mächtig entwickelten Optimismus zu dämpfen 
an Stande find, da die Nachrichten der letzten 
„age größtentheils das Gegentheil gemeldet 
haben, und nun in dieſer „amtlichen Erflü- 
rung“ quaſi ein Dementi oder doch zumindeſt 
eine Abſchwächung zu erblicken iſt. 
Im englichen Unterhaus verlas der Sprecher 
unter Beifall ein Schreiben des Präſidenten 


von Liszt veranlaßt, Stellung dazu zu neh⸗ 
men. In dem in der neueſten Nummer er⸗ 
ſchienenen ausgezeichneten Aufſatze des Prof. 
Dr. Kahl, betitelt: „Eine Vorfrage zur Reform 
unſeres Strafgeſetzbuches“ und in der ſich 
daran anſchließenden „Aeußerung“ des Pro⸗ 
feſſors Dr. v. Liszt hat nunmehr derjenige 
Ausgleich thatſächlich ſtattgefunden, der als 
conditio sine qua non wird betrachtet iver- 
den müſſen, um jetzt ernſtlich an die Reform 
zu denken. Die beiden Gelehrten haben, jeder. 
von ſeinem Standpunkte aus, poſitiv erklärt, 
daß die nach wie vor beſtehenden auseinander⸗ 
gehenden Anſichten hinſichtlich der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Richtung keinerlei Hinderniß ſeien, um 
nach der legislativen Seite hin gemeinſchaft⸗ 
lich und mit vereinten Kräften die erforder⸗ 
liche Reform in Angriff zu nehmen und durch⸗ 


Präſidenten der Düſſeldorfer Handelskammer 
und ſchließlich Anſprachen der Vertreter der 
fremden Regierungen. Mit einem nochmali⸗ 
gen Hoch auf den Kronprinzen ſchloß Miniſte 
rialdirektor Schultz die erſte Sitzung des Kon⸗ 
greſſes. 4 = 


nalen Verkehrs und die Mittel zu ihrer Ver⸗ 
wirklichung zu normiren. Ich ſehe in der 
neunten Verſammlung des Kongreſſes nicht 
nur einen wichtigen Meilenſtein auf dem 
Wege zur Entwickelung, ſondern auch einen 
jener Berührungspunkte, in dem ſich alle Na⸗ 
tionen der Welt in Freundſchaft die Hand 
reichen und neidlos ihre gegenſeitigen Vor⸗ 
züge anerkennen. Meine innigen Wünſche für > . : 
die Verhandlungen des Kongreſſes begleiten Deutſchland hat die Hoffnung, rer 
diejelben! Der Kongreß iſt eröffnet.“ Theil ſeiner Anarchiſten auf bequeme Weiſe 

Als Vertreter des Reichskanzlers nahm] los zu werden. Sie wollen nach ER 
jodann Staatsſekretär Graf Poſadowsky das| auswandern, wo eine große anarchiſtiſche 
Wort, er wies zunächſt darauf hin, daß die] Kolonie gegründet werden joll, Den Plan 
aus aller Welt beſchickte Verſammlung einen] hat ein amerikaniſcher Genoſſe Carlos Condor 
augenfälligen Beweis liefere, welche techniſche] ausgeheckt. Die deutſchen 1 „haben 
und wiſſenſchaftliche Schwerkraft die Fragen über dies Projekt durch einen Genoſſen in 


Aus dem Reiche. 1 
Der Kaiſer beobachtete geſtern Nachmittag 

in Kiel von Bord der „Hohenzollern“ aus das 
Wettrudern der Fähnriche zur See, der See⸗ 
kadetten und der Schiffsjungen und vertheilte 
dann die Preiſe. Zu dem Feſteſſen im kaiſer⸗ 
lichen Yachtklub begab ſich der Kaiſer in Br 
gleitung des Großherzogs von Sachſen und 
des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schles⸗ 
wig⸗-Holſtein in der Rudergig der „Hohen⸗ 
zollern“. Der Kaiſer wurde an der Yacht 
klubbrücke von den Vorſtandsmitgliedern des 
kaiſerlichen Nachtklubs empfangen und in die 
Räume des Klubhauſes geleitet. — Die Prin⸗ 


— 


Eine anarchiſtiſche Kolonie. 


BE 


Blumenau, Santa Katharina, Brafilien, In⸗ 


der griechiſchen Kammer, der mit Freude die 
glücklich an dem Könige Eduard vollzogene 
Operation begrüßt und den wärmſten Wün⸗ 
ſchen für die Geneſung des Königs Ausdruck 


5 ? eite 5 S N Henoſſen juriſtiſ ie politiſch hoch bedeutſame und] Der König von Würtemberg d lieh der 
5 Sprecher erklä ie: } N emgcht hat.] bereits an Ort und Stelle zu dem Genofjen] juriftiich wie polt deut Der König r emberg verlieh dem 
go bu Hauſes e er wolle im Be em alten nen Vikinger⸗] Carlos Condor geſandt, um ſeine Vorſchläge intereſſante Thatſache zu konſtatiren. „Der Staatsjefretär des Reichspoſtamts Kraetke 
8 griechiſchen Kammer 5 5 wegen Koloniſation zu prüfen. In einem erſte und wichtigſte Schritt zur Reform unſeres 


den Dank des Hauſes 


Abftatten 


tors Schultz, welcher zunächſt auf die Fort⸗ 
welche ſeit dem letzten Kon⸗ 


verbindendes 


beſitzen, welche auf dieſem Kongreß verhandelt 
werden ſollen. In höchſt geiſtvoller Weiſe ver⸗ 
ſinnbildlicht der Kongreß die allgemeinen und 
ungeheueren Fortſchritte, welche die Schiff. 


Schiff an bis zu dem modernen Typhus des 
Ozean⸗Perſonen⸗Dampfers, welches Maß von 
geiſtiger Anſpannung von Arbeitskraft, von 


friſchem Wagemuth und beſonnener Unternel— 


mungsluſt waren nöthig, um den Schiffsbau 
bis auf dieſe Stufe techniſcher Vollkommenheit 
zu heben! Horatius ſagt in ſeiner bekannten 
Ode: „Dreimal gepanzert muß das Herz des 
Mannes geweſen ſein, der es zuerſt gewagt 
hat, auf gebrechlichem Kahn in das toſende 
Meer hinauszuſteuern.“ In der Gegenwart, 
wo wir den atlantiſchen Ozean in fünf bis 
Schiffsbau und die Schiffsführung einen 
Grad der Schnelligkeit und Vetriebsſicherheit 
erlangt, daß wir die See, die gewaltigſte und 
gefährlichſte Naturkraft, faſt ganz beherrſchen. 


f a täglich werden noch neue Aenderungen 
un 


Vervollkommnungen gemacht. So iſt 
aus dem völkertrennenden Element ein völfer- 
geworden. Die Flügel der 
Schiffsſchraube ſind die eiſernen Daidalos⸗ 


Flügel, welche über die Meere dahinfliegen. 


ſechs Tagen durchkreuzen können, haben der 


formationen eingezogen, welche ſehr vertrauen⸗ 
erweckend lauten ſollen. Die Chicagoer Ge- 
noſſen haben etliche ihrer bekannteſten Führer 


langen Aufruf an die Genoſſen ſchildert nun 
Condor ſeine Pläne, er beſitzt in der Nähe von 
Joinville Blumenau, welche Orte bekanntlich 
hauptſächlich von Deutſchen bewohnt ſind, ein 
Terrain von 3000 Ackern, daſſelbe ſoll ein 
wahres Eldorado ſein und hier ſoll die anar- 
chiſtiſche Kolonie angelegt werden; ſie ſoll nach 
ſtreng anarchiſtiſchen Prinzipien verwaltet 
werden, die Frauen ſollen n 
wie politiſcher Beziehung vollkommen gleich⸗ 
berechtigt und vollkommen freß ſein. In der 
Kolonie kann „keinerlei Einſchränkung, Ge⸗ 
walt, Cenſur oder Krieg herrſchen, ebenſowenig 
wie Streitigkeiten und Eiferſüchteleien, da 
Jeder und Jede die Gelegenheit hat, Alles nach 
eigenem Gutdünken zu arrangiren.“ Natür- 
lich find, dem Genoſſen Condor die deutſchen 
Genoſſen mit etwas Geld die liebſten; aber er 
nimmt auch ſolche ohne Geld auf: „wer nicht 
Villens iſt, ſein mitgebrachtes Geld dem ge⸗ 
meinſamen Fonds beizufügen, kann es in⸗ 
dividuell geſchäftlich zinsbar anlegen“. Die 


zuführen, und daß für die praktiſchen Auf. 
gaben der Geſetzgebung der Schulenſtreit 
zurückgeſtellt werden müßte. Es iſt hier eine 


Strafgeſetzbuches iſt gethan. Die Redaktion 
der „Deutſchen Juriſten-Zeitung“ hat hier wie⸗ 
der einmal eine höchſt dankenswerthe Initia⸗ 
tive ergriffen und abermals im Bewußtſein 
der Thatſache, das verbreitetſte juriſtiſche 
Organ überhaupt zu ſein, ſich ihrer hohen Auf⸗ 
gabe als Führerin auf dem publiziſtiſchen Ge⸗ 
biete für furiſtiſch-öffentliche Fragen völlig ge⸗ 
wachſen gezeigt. Die Schranke iſt gebrochen: 
die Bahn iſt frei! Mit vereinten Kräften und 
unterſtützt durch die mit Sicherheit zu exwar⸗ 
tende thatkräftige Förderung des Neichsinitiz- 
amtes wird, woran nicht zu zweifeln tft, die 
praktiſche Geſetzgebungsarbeit nunmehr mit 
friſchen und fröhlichen Kräften aufgenommen 
werden können, und die auf die diesjährige 
Berliner Tagung des Deutſchen Juriſtentages 
geſetzte Frage über die Reform des Strafgeſetz⸗ 
buches wird das ihrige dazu beitragen, daß 
dann das langerſehnte Ziel näher gerückt wird 
— die Schaffung eines neuen Strafgeſetz⸗ 
buches! 8 


zeſſin Heinrich von Preußen iſt aus England 


wieder in Kiel eingetroffen. Auf der Rückreiſe 


entgleiſte bei Kaltenweide ihr Salonwagen: 


die Prinzeſſin erlitt keinerlei Verletzung. — 


das Großkreuz des Friedrichordens. — Gene⸗ 
ralfeldmarſchall Graf Walderſee iſt mit ſeiner 

1. N 
In München 
Generalmajor 
a. D. Kleemann, zuletzt Direktor der baieri⸗ 
Der General 
war auch als Militärſchriftſteller bekannt. — 
Der vom Reichstagsbureau herausgegebene 
Nachtrag zum amtlichen . 1 


Gemahlin zu längerem Aufenthalt 
Berchtesgaden eingetroffen. — 
iſt im Alter von 80 Jahren der 


ſchen Kriegsakademie, geſtorben. 


für die 10. Legislaturperiode 18981903 


geſchloſſen am 11. Juni 1902, iſt erſchienen. 
Fraktionen 
Deutſchkonſervative 52 Mitglieder, 
deutſch⸗ſoziale Reformpartei 
Polen 14. 
Freiſ. Vereinigun Mn 
1 
Sozialdemokraten 58, Wilde 36. Erledigt ſind 
3 Mandate: I. Oberfranken für Bayer (Ztr.), 

2. Oberfranken für Friedel (natl.) . 


Danach ſtellt ſich die Stärke der 
wie folgt: 
Reichspartei 20, 
(Antiſemiten) 10, Zentrum 105, 
Nationalliberale 51, 
Freiſ. Volkspartei 27, Deutſche Volksp 


Wiesbaden für Dr. Lieber (Ztr.). 


Stadt Osnabrück wurde innerhalb von zwölf 


Lanaliſirungen ſchiffbarer oder nichtſchiff Die Schifffahrt hat ſich zu einem mächtigen] deutſchen Genoſſen ſollen entweder Ackerbau e Stunden von drei Feuersbrünſten heim⸗ 

„ pl, Talaue neger n e Mae Fe e . oder Juduſtrie betreiben: Porzellanerde⸗ 705 K kenv ichen geſucht. Bei den Löſcharbeiten kam der Feuer 
ſtraßen, um Aus von Binnen- und See- ſchaft entwickelt. Meine Herren! Indem ich vorhanden ſein, eine Sägemſihle ſoll errichtet Kranten erſi rung. . wehrhauptmann ums Leben. — Sämtlichen 
häfen, um die Beten der Meeresküſte, die Ehre habe, Sie im Namen der verbündeten] werden, auch eine Porzellanfabrit. „Es wäre Die reichsgeſevliche Krankenverſicherung] Schülern im Kreiſe Teltow iſt durch landrätb⸗ 
0 Uſpe N des Deutſchen Reiches bes] dies nbeinger nehmen, umfaßte im Jahre 1900 in 23021 Kafjen liche Verfügung unterſagt worden, Mitglieder 
der Ortſchaften handeln — stets. ein gemein- grüßen, darf ich der Hoffnung Ausdruck geben] weil in ganz Südamerika noch keine Por- 9 520 763 Perſonen. Während die Bevölke. der Jugendabtheilung eines Turnvereins zu 
ſames Vorgehen ſämtlicher Waſſerbaubehörden daß Ihre Verhandlungen dazu beitragen wer-] zellanfabrik eriſtirt,“ Wer will. kann auch rung des deutſchen Reiches ſeit 1895 um 7,8] werden. In Folge deſſen hat der Wilmers⸗ 
ee jein wird. Sodann betonte der | den, die vielfachen wi i und geiſti⸗] Gold graben, aber über den Ertrag des Gold. v. H. angewachſen iſt, hat ſich in demſelben] dorfer Turnverein feine beiden Jugendabthei⸗ 
— "er, die Regierung halte unentmuthigt an gen Bande, welche alle geſitteten Völker unter arabens vermag Condor Beſtimmtes nichr] Zeitraum die Zahl der gegen Krankheit Ver- lungen bereits aufgelöft. . 
Ran Saffnung fejt, die ſchon auf den einander verbinden, noch feſter zu knſpfen als] anzuführen. Hoffentlich pack wirklich ein an. ſicherten um 26,5 v. H. gehoben, ſo daß auf —1—̃ TE 

niche Brieg ante wa aft. bisher zum Beſten des Kulturfortſchritts und] ſehnlicher Theil der deutſchen Anarchiſten ſeine Grund des Reichsgeſetes bereits 16,1. v. H. 

lich age bei d Wie def g der geſamten Menſchheit.“ Ränzel, um in der anuarchiſtiſchen Kolonie, der geſamten Bevölkerung gegen Krankheit Deutſchland. 


wenn die 


* 


ſtraßen nicht 


zeichen dafür ſeien im Wachſen begrif 5 
über den Theil derſelben, den die Vertreter 
der 1 Ackerbau treibenden Bevölke⸗ 
rung be ampfen, eine Einigung zu erzielen 
ſein werde. Die letztere werde die bei der 
jetzigen Depreſſion der Induſtrie ſich als 
4 dringlicher herausſtellende Nothwen⸗ 
digkeit des weiteren Ausbaues der künſtlichen 
d A e müſſen, bejonders 

0 Fage unſerer Staatsfinanzen ſich 
5 gebeſſert haben werde 11 985 es x 
; ge, auch den von dieſen künſtlichen Waſſer⸗ 
e direkt berührten Landestheilen 

227 ug r Produktion durch Er⸗ 
mäßigung der Tarife zu gewähren. Zum 
Schluß brachte der Redner ein begeijtert auf- 
genommenes Hoch auf den Kaiſer aus. Hier 
auf begrüßte Oberbaudirektor Franzius- 
Bremen, die Verſammlung mit einer kurzen 
Anſprache, die er mit einem Hoch auf den 
Kronprinzen, den Protektor 


fen, 


des 6 Era re - h gem 2 \ \ ‚auf machen. Desgleichen iſt der Staatsſekretä 
ſchloß, in wel Ne a des Kongreſſes, wie Sie hier am Rheine es ſehen, die Segnun⸗ grundſätzliche Anſichten bisher daran men: bei der Gemeindekrankenverſicherung | mrit deutſchen Rhedereien in Verbindung ge⸗ 
AR velches die Anweſenden lebhaft ein⸗ gen or a en vermittelt] zweifeln aa ob an 5 eine wiſſen⸗ | 8,75 OR Pan lien, 0% Mark Ver- treten, um baldige Fahrgelegenheiten zu er⸗ 
— ur and⸗ un aſſerwege, Art fiel ſchaftliche Grundlage zur Reform unſeres] mögen, bei den Ortskrankenkaſſen 15,77 9 äßi Jrei ri * 
Alsdann ergriff der Kronprinz das Wort ch d d Waſſerwege, welcher Art fie] ſchaftliche age 3 fe ſere 9 allen 15,77 Mark] mäßigten Preiſen zu erzielen 


80 führte aus: „Hochanſehnliche Verſamm— 
ung! Ich danke Ihnen von Herzen für die 
freundlichen Worte der Begrüßung, die Sie 


an mich gerichtet haben. Ich habe eine auf 


Das eiſerne Herz. 


2d riginal Roman von A. Seyffert. 
7 Nachdruck verboten. 
Helle Thränen 
Sie cd beſieg 

" mbfand, daß dieſer Mann aufrichtig 


und liebenswerth jei, und ſie hättet ſebe 
miiſſen, wenn nicht schon ſie hätte ihn lieben 


hitſtürzten ihren Augen. 


zierlichen Fin 8 kan ergriff er dieſe weißen, 
ſuchte er Hella ganz 


l x nr ne lungsreihen Natur, um Irenes aufger 
beſaß. Reginald ihr Herz aus ſeinen Augen. nicht!“ 3 „Da jet Gott vor, Hella. Vielleicht iſt es mir Nerden 9 beruhigen. N N gr 
Et,“ ftlüſterte fi 3 : Er drückte einen fieberheißen Kuß auf ihre! Wieder will ‚er gehen, aber ein Etwas in vorbehalten, durch meinen Schmerz meinen] Die Begegnung mit Kurt und Norbert im 
ihm Beide — e ſie herzlich und reichte zarte Hand. Br a ihren Augen, die ſie jetzt mit unbeſchreiblichem verblendeten Vater zu bekehren — wenn mir Ahnenſaal wirkte noch nachhaltig beunruhigend 
Mit fieb * „Nein, nein!“ rief ſie, „um Gotteswillen —“ 5 % 


„ meuerwachtem Muth 


\ ( ’ . 3 gangen. Hella 1 f ausgeſtanden, wo ſie dem Grafen unter einem 
Dabei überlegte sien ich heran zu ziehen. Wie ein Verſchmachtender ſtreckte er die Jetzt iſt ſie die Bittende. „Ernſt, Du biſt Stuhl. Sie fühlt ſich nicht getröſtet, nicht be- falſchen Namen 2 ir dein Man % 
ſie auf ſchonende Weiſe ihn dagender Haſt, wie Arme nach ihr aus, er wollte fie an jeine Bruſt gut — laſſe Dich nicht von Deinem Vater befreit. Es iſt ihr als müſſe jeden Augenblick den ſie an dem verrätheriſchen Muttermal als 


mittheilen könne. Es wur e 
dieſen Liebesreichthum mit einigen Ba 


2 ; 1 3 | > un qua . bende Mutter fie wie vor dem Antichriſt ge 
Worten zurückzuweiſen gen niichternen nicht mehr!“ Und ſo vergeblich er ſich vorher“ Todtenbleich iſt Ernſt Wolframs Geſicht ge- ſchen Empfinden bricht ſie in bitterliches Wei⸗ warnt mit 3 ſchweren, rt 
ruſt Neitele ſich ihr Schwanken nach bemüht hatte, ſeine Befangenheit zu überwin⸗ worden: nen aus: 


ſe und natürlich a et Gunſten. * 
ag vor ihr auf den Knieen, umfa 
ihre Geſtalt und mit unbezähmbarer 8 
ſchaft drückte 
die Falten ihres ſeidenen Gewandes. 

„Hella fühlte ſich tief erſchüttert. .. Ihr 
Herz konnte nur Einem entgegenpochen — es 
gehörte bedingungslos Reginald von Burgs- 
dorf, aber all die reichen, zarten Regungen 
rer Seele 


er Verzeihung heiſchend, Ernſt zu. 


a 


er ſeinen fieberheißen Kopf in den 


wurden getroffen und neigten ſich wonnen — ich 


Regierungen 


* begrüßte der neue Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten 

preußiſchen Staatsregierung den Kongreß, in 
feiner Anſprache führte derſelbe aus: „Es be- 
ſteht eine Konkurrenz zwiſchen Waſſerſtraßen 
und Eiſenbahnen; aber es ift ein Wettſtreit 
edelſter Art mit dem herrlichen Ziele, die Kul- 
turaufgaben zu löſen, die uns zufallen. Dieſer 
Wettſtreit kann ſich ſelhſtwerſtändlich nicht ohne 
Meinungsverſchiedenheiten und innere Kämpfe 
vollziehen, die ſich unter Umſtänden zu großen 
Hinderniſſen geſtalten. Aber wie wir heutzu⸗ 
tage abſolute Verkehrshinderniſſe überhaupt 
nicht mehr kennen, wie der Waſſerbau Strom⸗ 
barren hinwegräumt und hohe ah 
überwindet, ſo iſt es Aufgabe einer klugen 
Volkswirthſchaf: die Intereſſenkämpfe der⸗ 
artig auszugleichen, daß alle Verkehrswege er— 
ſchloſſen werden, die der wirthſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung des Volksweſens dienen können. 
Wird dieſes Ziel erreicht, dann machen ſich, 


auch ſein mögen, fühlbar, ebenſowohl für den 
Landmann, der ſeinen Acker beſtellt, wie Für 
Handel und Induſtrie. Durch Ihre Arbeiten 
wirken Sie thatſächlich an der Erreichung 
ſolcher Ziele mit. Und deshalb heiße ich Sie 


meine Liebe — meine heiße, 
Hältſt Du mich für einen —“ 

„Für einen Schurken, wie meinen Vater,“ 
wollte er ſagen, doch er beſann ſich. 

Seine Augen flammten in reinem, klarem 
Liebesfeuer und ſein Geſicht war geröthet⸗von 
ern. echtem Verlangen nach ihr, der Ein⸗ 
zigen a 5 0 

„Du liebſt mich nicht, Hella?!“ 


„Du liebſt mich doch, Hella, nicht wahr?“ 


ſtammelte er und eine verklärte Freude ſtrahlte 


Sie ſuchte ihm ihre Hand zu entziehen — 
er hielt ſie krampfhaft feſt. 


ziehen — Eu: g 8 . 
„Nein, nein!“ rief er, „jetzt laſſe ich Dich 


den, jo natürlich und jelbitverftändlich floſſen 
ihm die Worte jetzt über die Lippen. 

„Öieb mir Deine Liebe, Hella,“ fuhr er ein⸗ 
dringlich fort, „oder Du machſt mich zum elen⸗ 
eſten Menſchen! Sieh, ich kam her, um Dich 
ie ‚werben, feierlich im ſchwarzen Habit und 
wei Binde — die Zeremonie verunglückte, 
55 ſich das natintliche, mächtige Gefühl eine 
ſolche moderne Knechtung nicht gefallen läßt 
— jetzt aber habe ich die rechte Sprache ge⸗ 
muß Dir ſagen, daß ich Dich 
5 habe, ſtill und treu, daß all 
mein Thun und Treiben dort in der Reſidenz 


immer geliebt 


2 


der 
Budde im Namen der 


dies das gewinnbringendſte Unternehmen, 


welche den ſchönen Namen „Cosmos“ führen 
ſoll, ſein Glück zu v ——— EERISEN, 


— 


Die Reform unſeres Strafgeſetzbuches 
wird längſt in den weiteſten Kreiſen des Vol⸗ 


kes als eine abſolute Nothwendigkeit betrachtet. 


Auch die Juriſten ſelbſt haben, mit ganz gerin- 
gen Ausnahmen, die 
unſeres, den ſozialen, ethiſchen, volitiſchen und 
kriminaliſtiſchen Anforderungen unſerer Zeit 
nicht mehr entſprechenden Str 8 
rückhaltlos anerkannt. Bisher konnte jedoch 
eine Reform nicht ernſtlich in die Wege geleitet 
werden, ſolange nicht eine zunächſt nothwen— 
dige Vorfrage erledigt war: die der gemein- 
ſamen Arbeit der ſogenannten kläſſiſchen und 
der modernen Richtung im Strafrecht. Seit 
Jahren ſtehen ſich hier zwei Richtun en diame— 
tral gegenüber, deren weit auseinandergehende 


Strafgeſetzbuches und damit an die Inangriff— 
nahme der Vorarbeiten dazu überhaupt ge- 
dacht werden könne. Um ſo intereſſanter iſt 
es, aus der jüngſten Nummer der in Berlin 
erſcheinenden „Deutſchen Juriſten-⸗Zeitung“, 


Reformbodürftigkeit 


verſichert ſind. Ausgegeben wurden 1900 

3 670885 ] Erkrankungsfälle mit 61916 827 
Krankheitstagen an Krankheitskoſten 
157 865 199 Mark; von letzteren entfallen 44 
v. H. auf das Krankengeld, 22 v. H. auf ärzt⸗ 
liche Behandlung und 17 v. H. auf Arzenei 
und ſonſtige Heilmittel. Auf ein Mitglied 
kamen 0,39 Erkrankungsfälle, 6,82 Krankheits- 
tage und 16,58 Krankheitskoſten. Bemerkt ſei 
hierzu, daß nur diejenigen Erkrankungen ge⸗ 
zählt ſind, die mit Erwerbsfähigkeit verbunden 
waren, für die alſo Krankengeld gezahlt oder 
Behandlung im Krankenhauſe gewährt wurde. 
Das angeſammelte Vermögen aller Kaſſen be— 
läuft ſich auf rund 156 Mill. Mark, wovon den 
Orts- und Betriebskrankenkaſſen je 43 v. H., 
den eingeſchriebenen Hülfskaſſen 10 v. H. ge⸗ 
hören. Vergleicht man das auf ein Mitglied 
entfallende Vermögen der einzelnen Kaſſen⸗ 
arten mit dem jährlichen Aufwand für Krank- 
heit, jo ergiebt ſich, daß auf ein Mitglied kom⸗ 
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Krankheitskoſten, 18,99 Mark Vermögen, bei 
den Betriebskrankenkaſſen 22,16 Mark Krank⸗ 
heitskoſten, 27,12 Mark Vermögen, bei den 
Baukrankenkaſſen 21,47 Mark Krankheits- 
koſten, 15,93 Mark Vermögen, bei den In. 


ſie nach Worten. — 
„Du liebſt mich nicht, Hella?!“ 


treue Liebe“] zwiſchen Mitleid und Pflicht. Vergeblich rang mein Vater iſt ein Starrkopf, und da, wo er 


haßt, ein Tyrann.“ 
Ich danke Dir, Ernſt — o, ich danke Dir 


„ 


Sie preßte das thränenfeuchte Battiſttuch tauſendmal, und wenn Du ein Opfer von mir 


gegen ihr Geſicht und ſchüttelte den Kopf. 

„Nein? Nein? — Oh —1!“ 

Er raffte ſich empor und ſtürzte nach der 
Thür. Noch einmal wandte er ſich um. 
„Hella!“ j ER 
„Ich kann nicht —!“ kam es mühſam ge⸗ 
preßt von ihren Lippen, — „ich kann es ja 


Ausdruck auf ihn gerichtet hat, hält ihn zurück. 
„Haſt — Du mir noch — etwas zu ſagen, 
Hella?“ 


einfluſſen — ſuche es zu verhindern, daß er 
den meinigen quält und in den Tod hetzt!“ 


„Was weißt Du von den Beziehungen 
zwiſchen unſeren Vätern, Hella — ?“ 

„Wenig — nichts — und dennoch weiß ich, 
daß die Beiden ein Geheimniß theilen, bei dem 
Dein Vater im Vortheil iſt und er nützt dieſen 

Vortheil in ſchändlicher Weiſe aus! Ich habe 
Dich ſoeben gekränkt, Dir Dein Glück geraubt, 
Ernſt, und dennoch beſchwöre ich Dich; hilf 
mir, rette uns vor dem Haß Deines Vaters!“ 

„Du ſollſt mich nicht umſonſt gebeten haben, 

Hella.“ 


Wieder faßt er nach ihrer Hand. Diesmal 


verlangſt — Deine 
mich tief —“ 5 
„Du liebſt einen Andern —?“ 
„Reginald von Burgsdorf —“ 


„Der — iſt's — ? 


„Wenn Du ein Opfer 
Ernſt —“ 


Hochherzigkeit beſchämt 


von mir verlangſt, 


dies gelingt, will ich nicht mehr klagen, auch 
um Dich nicht.“ 
Er iſt gegangen. Hella aber ſinkt auf einen 


etwas Furchtbares, Unvorhergeſehenes ge⸗ 
ſchehen, und unter dieſem quälend propheti⸗ 


Und trotzdem draußen die goldige Herbit- 
ſonne funkelt, die Luft klar, der Himmel 
wolkenlos iſt, lagern hier in der traulichen 
Wohnſtube des alten Grubert ſchwarze, un⸗ 
heimliche Schatten — die düſtere Vergangen— 
heit pocht auf ihr Recht, ſie drängt ſich mit 
böſen Zweifeln hinein in die klare, glanzvolle 
Gegenwart. 

VIII 


Ueber dem alten Schloßpark lagerte die 
traumſelige Stille des Abends. g 

Irene, welche draußen im freien Felde das 
Untergehen der Sonne abgewartet hatte, war 


Berlin, 1. Juli. 
Richthofen in den letzten Tagen wiederho 
Beſpreceingen mit dem hieſigen 
Heimſchaffung 
deutſcher Nationalität bezogen. 


nigte der Kriegsgefange 


einer baldigen Freilaſſung der Gefangen 
vorausgeſetzt. daß ſie nicht nach Südafrika 


rückkehren, geneigt zu ſein. 
Frage weſentlich eine Koſtenfrage fein 


Dre 


d. 
ſo hat ſich Staatsſekretär Frhr. von Richt⸗ 


hofen auch bereits mit einheimiſchen K ei 
in Verbindung geſetzt, um möglichſt e 


Theil der für die Burenſache geſammelten und 


noch nicht verausgabten Gelder zu Gunſten 
der deutſchen Kriegsgefangenen 


— Drei unſerer neueſten modernen Pan 
„Wettin“, „Zähringen“ und „Wittelsba 
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ſollen in dieſem Herbſt in Dienſt geſtellt wer⸗ 
den. Damit wird die Schlagfertigkeit unſe * 


Marine ganz bedeutend geſteigert. 


„W 


Dann ſchien es ihr, als kniſterten ganz in 


ihrer Nähe die Zweige. 

Sie lauſchte, was wohl ſein könne, 
nun war wieder alles ſtill. 
ten, dunklen, von hohen Tannen und Buch 
umſäumten Gänge fort, in die nur ſpä 
das klare Mondlicht einfiel. ? 2 

Schon am Nachmittage bedurfte es 
ganzen Zaubers der lebendigen, abw 


auf ſie ein. 


Welche Seelenqual hatte ſie ſeit jener Reiſe 


Denjenigen erkannt hatte, vor dem ihre ſter⸗ 


Worten: „Hüte Dich vor ihm!“ — ihn, den 
trotz ſeines ſehnſüchtigen Liebeswerbens 
ſich geſtoßen hatte, dem fie nie wieder in i 
Leben zu begegnen hoffte, — er war ihr 
ter — der neue Schloßherr auf Deſenburg! 
.. Beide hatten fie ſich damals unter ange⸗ 
nommenen Namen geſehen! Ei 
„Hüte Dich vor ihm!“ klung es unaufhörlic 
in Irenes Ohr, und ein Schauer durchriefelte 
dann jedes Mal ihren Körper. 
Wenn ſie wenigſtens gewußt hätte, w 
ſie es ſollte. Aber den Grund hatte die Mi 
ihr verſchwiegen. Konnte ſie ihn ihr nicht 


2 Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
erfährt, hat der Staatsſekretär Freiherr vi n 


engliſchen 
Geſchäftsträger gehabt, die ſich auf beſchleu⸗ 


er der 
finden ſich bokauntlich auf Ceylon, St. Helena. 
den Bermudasinſeln und in der Nähe von 
Bombay. Die engliſche Regierung ſcheint 


Da hiernach dit a 


ftüffig zu 


z be * 
nun war l. Faſt furchtſam 
ſetzte ſie ihren Weg durch die ihr wohlbekann⸗ 


5 5 g 5 > ; 5 Mat 8 1e 9 . ſagen, weil er zu grauſig, oder weil | 

die Stich!“ flehte fie und rang verzweifelt nur in dem einen Gedanken an Dich ſeine be- aber hält er fie mit ſanftem, feſtem Druck. nun langſam heimwärts geſchritten und als mals noch zu jung war, um ihn zu verſte 
r ang. ſtimmte Richtung erhielt — erhöre mich, Ge. „Von dieſer Stunde ab bin ich wie einſt ſie die zitterthür des Parkes öffnete, ver- Es war ihr noch wie D | 
Eine a a aufammen wie unter der Einwir⸗ liebte, beglücke mich mit Deiner Liebe, gieb Dein Kamerad, Dein Freund. Du kannſt Dich kündete die Schloßuhr ſchon die achte Abend. traurige Situation ſtand ihr vor der © — 
8 wei ie ligſtrahles. Ihre furchtſame, ab⸗ Dich mich zum Weihe” auf meinen Beiſtand verlaſſen zu jeder Zeit. ſtunde. Te > = er | 
wollte, et sagte ihm mehr, als er verstehen. Sein ‚leben klang überwältigend. Und was ich thun kann für Dich und Deinen] Frene beſchleunigte ihre Schritte, doch wie Gortſezung folgt. 
he * re „D, Gott!“ jtöhnte fie au. alten Vater. das ſoll geschehen: doch darſſt Du von einer geheimen Macht beeinflußt, blieb ſie ee | 
: * willſt mich nicht?) Du verſchmähſt. Sie befand ſich im furchtbarſten Konflikt nicht viel erhoffen von meinem Einfluß — plötzlich wieder ſtehen. a — f A Er. | 


y. 


ſoll als Kommandanten den Flügeladiutanten |Lftrl, gegen 29631 275 Lſtrl. 


im entſprechen⸗ 


des Kaiſers von Müller, Abtheilungsvorſtand den Vierteljahre 1901. 


im Marinekabinet, „Zähringen“ den Kapitän 


Aus Newyork wird gemeldet: Einem 


3. S. Bruſſatis, Ausrüſtungsdirektor der Werft) Telegramm aus Kap Haitien aufolge haben 


zu Kiel und „Wittelsbach“ den Kommandant] die Schiffe der Regierung bei dem 


des Linienſchiffs „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
erhalten. 

— Ueber eine Audienz des Freiherrn von 
Hertling beim Papſt wird der „Germania“ 
aus Rom unter dem 27. v. Mts. von ſehr 
geſchätzter Seite berichte: Am 24. Juni 
wurde Baron von Hertling vom Papſt in 
Privataudienz empfangen, die über eine halbe 
Stunde dauerte und ſelbſtverſtändlich Erörte- 
rungen wichtiger Natur zum Gegenſtande 
hatte. „Namentlich ſprach ſich der Papſt ſehr 
eingehend und mit hoher Genugthuung über 
Deutſchland und Kaiſer Wilhelm aus.“ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Oberpräſidenten betr. die Entſchuldung der 
ländlichen Grundbeſitzer vom 30. Mai, ſowie 
eine Denkſchrift über die Durchführbarkeit der 
Maßnahmen zur Entlaſtung hochverſchuldeter 


5 landwirthſchaftlicher Beſitzungen. i 


— Es iſt nun endgültig feſtgeſetzt, daß 
der deutſche Kolonialkongreß am 10. und 11. 
Oktober im Reichstagsgebäude in Berlin ſtatt⸗ 
findet, unter dem Vorſitz des Präſidenten der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft des Herzogs 
Johann Albrecht zu Mecklenburg. Als Ehren⸗ 
gäſte den Veranſtaltungen des Kongreſſes bei⸗ 
zuwohnen haben bereits zugeſagt: Reichs⸗ 
preußiſche 


kanzler Graf v. Bülow, ſämtliche 
Staatsminiſter, Vize⸗Admiral v. Tirpitz, 
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. 
Nieberding, Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
Krätke, Präſident des Direktoriums der Reichs⸗ 
bank Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Koch, Präſident 
des deutſchen Reichstages Wirkl. Geh. Rath 
Graf von Balleſtrem, Polizeipräſident von 
Windheim, Oberbürgermeiſter Kirſchner, die 
Präſidenten des Herrenhauſes und Abgeord— 
netenhauſes und andere mehr. 
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Anstand, 
In Paris ereignete ſich am Sonntag 
bei dem Turnfeſt im Tuileriengarten ein 


eigenartiger Zwiſchenfall. Als Loubet in einer 
kurzen Anſprache ſeine Sympathien für die 
Turnvexeine ausgedrückt hatte, rief ein junger 
Nationaliſt, der in der amtlichen Tribüne un⸗ 
mittelbar hinter dem Präſidenten der Re⸗ 
publik zwiſchen den Miniſtern, Senatoren und 
hohen Beamten Platz gefunden hatte: „Wenn 
Sie Turnvereine ſo lieben, dann rufen Sie 


Deroulede zurück!“ Die Haltung des Men⸗ 


ſchen war dabei eine derartige, daß man ſich 


einer Wiederholung des Bubenſtreichs von 
Die Amts⸗ 


Chriſtiania verſehen konnte. 


pberſonen, die den Störer umgaben, faßten ihn 


am Kragen, zornige Stimmen riefen: Wo 
bleibt die Polizei? Man rief Schutzleute 
herbei, da erſchien plötzlich ein Hauptmann der 
Territorialarmee an der Seite des Bedrohten 
und ſchrie: „Zurück! hier habe ich allein zu bo⸗ 
fehlen! Daß ſich niemand unterſtehe, dieſen 
Herrn anzurühren oder zu verhören!“ Dann 
reichte er ihm den Arm und führte ihn an den 
chen zurückweichenden Schutzleuten vorbei aus 
der amtlichen Tribüne ins Freie. Man weiß 
denn auch nicht, wer der Mann war. 

In Kopenhagen iſt für die Zeit vom 
9. bis 14. Juli ein maritimer Kongreß geplant, 
deſſen Organiſation und Leitung die ſtändige 


einen Erlaß des Landwirthſchaftsminiſters an 


Kommiſſion der internationalen Marine-Ver⸗ 


einigung in die Hand genommen hat. Bisher 


haben außer Dänemark, Frankreich, Schweden 


und Norwegen, Belgien, Ungarn, Italien und 


eine Reihe kleinerer Staaten ihre Theilnahme 
und Vertretung durch Delegirte zugeſagt. 


ſcher Seite u. A. der Nautiſche 
burg; von 


ten maritimen Vereine und Geſell⸗ 
ſchaften an dem Kongreß betheiligen, von deut⸗ 


x Außerdem werden ſich eine große Zahl der be- | 


0 Verein in Ham⸗ 
nichtdäniſchen Geſellſchaften der 
Londoner Lloyd, die großen franzöſiſchen 


3 * die Suez⸗Kaual⸗Ge⸗ 


ſchaft, die Handelskammern mehrerer wich⸗ 


ger Hafenplähe u. f w. Unter den zur Be⸗ 


der Seefiſcherei, 
drahtloſen Telegraphie. 


nahmen für das 1. Quartal 1902 35095 081 


Amſterdam 


rathung ſtehenden Gegenſtänden ſind beſon⸗ 
ders erwähnenswerth: Begründung einer 
internationalen maritimen Union, Fragen 


der Meteorologie und der 


In England betragen die Staatsein- 
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geſtrigen 
Kampfe mit den Aufſtändiſchen Haitien be⸗ 
ſchoſſen, ohne die Konſuln vorher davon zu 
benachrichtigen. Den ganzen Tag über fiel 
ein Kugelhagel in die Straßen. Die Konſuln 
ſind im Begriff, ſich an Bord des Kreuzers 
„Crete à Pierrot“ einzuſchiffen. Der Verſuch 
der Regierungstruppen, die Aufſtändiſchen zu 
vertreiben, mißlang. 

In Johannesburg (Südafrika) 
hielt die deutſche Kolonie einen Feſtkommers 
ab, um ihren freundſchaftlichen Geſinnungen— 
für den König von England und die gegen⸗ 
wärtige Regierung von Transvaal Ausdruck 
zu geben. Der Vorſitzende Krauſe forderte 
die Deutſchen, die natürlich der alten Regie⸗ 
rung wegen der von ihr erfahrenen groß⸗ 
müthigen Behandlung ihre Sympathie zuge— 
wendet hätten, auf, jetzt nach Beendigung des 
Krieges mitzuwirken zur Beförderung von 
Freundſchaft zwiſchen den früheren Feinden 
und zur Herſtellung von Wohlfahrt und Frie⸗ 
den in Transvaal. Er verſicherte den Ober⸗ 
kommiſſar Lord Milner, der an dem Kommers 
theilnahm, der Sympathie und der Unter⸗ 
ſtützung der Deutſchen. 

In London wurde geſtern die Zuſam⸗ 
menkunft der Premierminiſter der britiſchen 
Kolonien eröffnet. 

CCC ˙ AAA FILTER 


Provinzielle Umſchan. 


Auf dem Gute Dußvitz a. Rügen, dem 
königl. Kammerherrn v. Esbeck⸗Platen⸗Kapelle ges 
hörig, brannte am Sonntag Abend der Schafſtall, 
eine Scheune und ein Leutehaus nieder. Man 
vermuthet, daß das Feuer durch Zigeuner, welche 
kurze Zeit vorher auf dem Gute vorgeſprochen 
hatten, aus Rache angelegt worden iſt. Der 
Schaden wird durch Verſicherung g deckt. — In 
Ganſchendorf bei min gerieth am 
Sonntag der Hofbeſitzer B. mit ſeinem 20jährigen 
Knecht in Streit, wobei er denſelben mit einer 
Flinte niederſchoß; der Tod erfolgte auf der 
Stelle. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Paul Nack in Plathe iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. — Auf dem Vorwerk Grünhof bei 
Rummelsburg brannten am Sonnabend ſechs 
Gebäude nieder; das ganze Juveutar, Mobiliar 
und die Erntevorrã re A und hat der 
Pächter, Herr Mayhack, erheblichen Schaden. — 
— Am Sonntag waren 25 Jahre verfloſſen, daß 
die Familie Becker die Pachtung von Eldena 
und den dazu gehörigen Gütern übernommen 
Aus dieſem Anlaß fand ein Jubelfeſt 


hatte. N) / 
„deltes dramatiſches Fragment „Deme- 
ftatt, ae te 2 dae Arbeiter 5 krias Mit Vorbemerkung und Schiller s 


Eldena ſowie dem Arbeiter Joachim Möller in 
Ladebow, welche während dieſer 25 Jahre der 
Familie Becker treu dienten, wurde das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. Am Nachmittage 
begaben ſich die Beamten und Arbeiter nach dem 
Kirchhofe und legten auf den Gräbern des Herrn 
Amtsrath und der Frau Amtsräthin Kränze nieder 
und gaben ſo ihrer tieſeupfundenen Dankbarkeit 
und Pietät für die leider zu früh Entſchlafenen 
Ansdruck. — Der Gutsbeſitzer Albert Buſch in 
Zedlin bei Treptow a. R., der im Frühjahr 
d. 38. wegen Nichtbedeckens einer an der Dreſch⸗ 
maſchine befindlichen Welle mit zwei Monaten 
Gefängniß beſtraft wurde, iſt neuerdings dahi 
begnadigt worden, daß die Gefängnißſtrafe in 
eine Feſtungshaft von gleicher Dauer umgewandelt 
worden iſt. Die Feſtungshaft wird Herr Buſch 
in Weichfelmünde verbüßen, — Dem Rechnungs 
rath Schneich in Neuſtettin, der mit dem 
geſtrigen Tage in den Ruheſtaud tritt, wurde der 
Kronenorden 3. Klaſſe verliehen. Ju dem 
Sanatorium des Dr. Lindner bei Finken⸗ 
walde entſtand geſtern Nachmittag ein Wald⸗ 
brand, der nur mit großer Auſtrengung der Löſch⸗ 
mannſchaften bewältigt werden konnte. 1 


e ee, 
Aus den Bädern. 


In Bad Langenſchwalbach wird 
Anfang dieſes Monats die geweſene Groß⸗ 
herzogin Melita von Heſſen mit der kleinen 
Prinzeſſin und Gefolge zu mehrwöchentlichen 
Kuraufenthalte eintreffen. Die Großherzogin 
weilte ſchon früher dort wiederholt: fie wird 
im Hotel Alleeſaal abſteigen. Ferner iſt Aus- 
ſicht vorhanden, daß die auf der nahen 
Schaumburg weilende Königin Wilhelmina 
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bietet wieder, wie die früher (Nr. 1413—1415) 


bewahrt, 
buch“ darf freundlicher Aufnahme bei allen 
Freunden 
jein. — Nr. 1581 bringt Schiller's viel behan⸗ 


Bild (geh. 25 Pf., Leinenband 50 Pf.). 
bedeutendſte der von Schiffer hinterlaſſenen 
Fragmente iſt unſtreitig „Demetrius“, ja die 
hinterlaſſenen Scenen bedeuten vielleicht den 
Höhepunkt 
Schaffen. D 
das Großartigſte, was auf dem Theater in der 
zielbewußten Vertheilung und Unterſcheidung 


Bruchſtück iſt die Dichtung bedeutungsvoll und 
befonders für die Schule wurde bisher eine 
bergen ſchmerzlich vermißt. — Eben⸗ 
alls 
Friedrich Halm, „Wildfeuer.“ 
ſches Gedicht in 5 Akten. 
Dichters und einer Vorbemerkung von H. 
Marfhall. Mit den in den letzten Serien er⸗ 
ee Halm'ſchen Stücken bildet „Wild⸗ 
euer“ 
vollen dramatiſchen Muſe 
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von Holland Langenſchwalbach mit ihrem Be 
ſuche beehren wird. 

In Sulza waren bis zum 23. Juni 637 
Badegäſte gemeldet, in Suderode bis zum 
27. Juni 1181, bis zum 27. Juni zählte Saß 
nitz 1157, Crampas 836, Lohme 249 
und Breege 37 Sommergäſte Binz war 
bis zum 26. Juni von 1093, Sellin von 
429, Göhren von 687, Putbus von 542, 
Thieſſow von 53, Zinnowitz von 396 
Badegäſten beſucht. 


Kunſt und Literatur. 

Wir haben ſchon wiederholt auf die im 
Verlage von Otto Hendel⸗Halle herausgege⸗ 
bene Hendel⸗ Bibliothek (25 Pf.⸗Aus⸗ 
gabe) hingewieſen, durch welche es ſelbſt den 
weniger Bemittelten möglich iſt, eine 


Huckleberry Finns“ (des Kameraden 
von Tom Sawyer). Deutſch von H. Hellwag. 
Mit Einleitung von Dr. Franz Kweſt und 
dem Bilde des Verfaſſers (geh. 75 Pf., Zeinen- 
band 1 Mark). Mark Twain iſt einer der 
erſten, aber ſicher auch einer der wirkungs⸗ 
vollſten Pioniere amerifanijcher Geiſteskultur. 
Sein Feld ift der allbezwingende Humor; ehe 


die Träger des kraftvollen amerikaniſchen 
Idealismus, Emerſon, Whitman, Thoreau, 


Amerikas Ruhm auf dem Gebiete höheren 
geiſtigen Lebens zu begründen vermochten, 
erſchien Mark Twain als Eroberer für dieſes 
Gebiet der neuen Welt. An ihm iſt alles 
originell, ſein Humor, ſeine lebensvolle Dar⸗ 
ſtellung wie fein Lebensgang. Der Band 


erſchienenen „Abenteuer Tom Sawyers“, ein 
Stück beſter Unterhaltungslektüre. — Es folgt 
(Nr. 1580) „Das SHeidebuch.“ Lieder 
zum Ruhme und Preiſe der Heide. Geſammelt 
von Heinz Bothmer (geh. 25 Pf., Leinenband 
50 Pf., Geſchenkband mit Goldſchnitt 1 Mk.). 
Der Titel des Buches iſt ſein Programm. Was 
irgend von namhaften deutſchen Dichtern die 
klangvollſten modernen Namen eingeſchloſſen, 
zum Preiſe des wehmüthigen Zaubers der 
braunen Heide geſchrieben worden, es iſt hier 
mit der Liebe des Sohnes der deutſchen Heide, 
der dieſe Liebe auch in hoher geſellſchaftlicher 
Stellung der großen Welt der Heimath treu 
zuſammengetragen. Das „Heide⸗ 


deutſcher Landſchaftspoeſie ſicher 


Das 


in Schiller's 


$ : dramatiſchem 
Die Reichstagsſcene 


bildet wohl 


er Mailen geſchaffen worden iſt. Auch als! 


dramatiſchen Inhalts iſt Nr. 1582: 
Dramati⸗ 


Mit dem Bild des 


das Hervorragendſte der wirkungs⸗ 
des Dichters. Den 


S 1589) bildet wieder 


einer der markigen vaterländiſchen Romane 


von Willibald Alexis, Der falſche Wol⸗ 
demar“ (geh. 1,75 Mt, Leinenband 2 Mk., 
Geſchenkband 3 Mk.). — Ein ſolcher Band in 
der Hand wird immer einen vortheilhaften 
Maßſtab für den literariſchen Geſchmack des 
Leſers bilden. Wir empfehlen die Durchſicht 
des Katalogs dieſer intereſſanten Bibliothek, 
der vom Verlage ſofort gern überſandt wird. 
. RBEZTETR TEE 


Gerichts⸗Zeitung. 

Im Berliner Giftmordprozeß Tho⸗ 

maſchke iſt von der Staatsanwaltſchaft Revi⸗ 

ſion beim Reichsgericht angemeldet worden. 
— Vor dem Berliner Landgericht II hatte 

ſich geſtern der Gemeindekaſſenrendant Kniſſe 
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licher Gelder zu verantworten. Kniſſe, welcher muſter 


zuletzt 5700 Mark Jahresgehalt erhielt, hatte 
im Laufe von 10 Jahren Unterſchlagungen 
in Höhe von faſt 40000 Mark gemacht. Er 
hatte durch falſche Buchungen und fingirte 
Ausgaben das Defizit ſtets ſo geſchickt verdeckt, 
daß ſeine Bücher bei den Reviſionen ſtets in 
Ordnung gefunden wurden, aber ſchließlich 
meldete er ſich ſelbſt bei der Behörde und legte 
ein Geſtändniß ab, mit der Angabe, daß er 
ſeine Gewiſſensbiſſe nicht mehr ertragen könne. 
Das Urtheil lautete auf drei Jahre Gefängniß 
wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung 
unter Zubilligung mildernder Umſtände, 
ferner auf Aberkennung der Fähigkeit, wäh⸗ 
rend des Zeitraums von fünf Jahren ein 
öffentliches Amt zu bekleiden. 

— Das Schwurgericht in Landsberg a. W. 
verurtheilte nach dreitägiger Verhandlung den 
Bäcker Mar Finte und den Händler Franz 
Kubiak, beide aus Berlin, wegen Falſch⸗ 
münzerei zu je zwei Jahren ſechs Monaten 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer, 
während der Schuhmacher Bernhard Kaiſer 
und der Former Georg Bauerfeld, ebenfalls 
aus Berlin, wegen Mangel an Beweiſen frei⸗ 
geſprochen wurden. 

— Das Kriegsgericht in Nürnberg er⸗ 
kannte auf recht erhebliche Strafen gegen fünf 
Fahrer des 10. Feldartillerie-Regiments, 
welche am 12. März Nachts in einer Straße 
zu Erlangen in angeheitertem Zuſtande ge— 
lärmt, den einſchreitenden Unteroffizier be⸗ 
ſchimpft, die Angabe ihres Namens verweigert 
hatten und ſchließlich den Vorgeſetzten nieder⸗ 
warfen, ihn der Mütze beraubten, ihn mit den 
Fäuſten ſchlugen und mit Füßen traten. Das 
Urtheil lautete gegen Fahrer Graf auf ſechs 
Jahre 1 Monat, Fahrer Hufnagel auf 6 Jahre, 
Fahrer Steinberger auf 5 Jahre 7 Monate 
Zuchthaus, ferner gegen Fahrer Foertſch auf 
5½ Jahre und gegen Fahrer Röcklein auf 
5 Sabre 1 Monat Gefängniß. 

Torgau, 29. Juni. Das Schwur⸗ 
gericht fällte geſtern in einer zwölfſtündigen 
Sitzung das Urtheil gegen den früheren 
Polizeiſergeanten Harras aus Elſterwerda, 
der wegen Brandſtiftung in acht Fällen und 
verſuchter Brandſtiftung angeklagt war. Vom 
28. Februar bis 21. März d. J. brannten in 
Elſterwerda 10 Scheunen, 1 Stall und ein 
Eiskeller nieder, ohne daß der Brandſtifter er⸗ 
mittelt wurde. Erſt bei einem Brande am 
21. März, der zweite an dieſem Tage, wurde 
der Angeklagte bei der That ertappt. Haß 
gegen den Bürgermeiſter war es, was Harras 
zu ſeinem verabſcheuungswerthen Beginnen 
antrieb, wodurch er das Eigenthum einer 
Reihe von ſeinen Mitbürgern ſchädigte. 54 
Zeugen wurden verhört und das Urtheil la 


tete auf fünf Jahre Zuchthaus und fünf Jahre 
Ehrverluſt. ar i 
Wien, 30, Juni. Der Kaiſer hat im 
Gnadenwege die über den Grafen Joſef Po- 
tocki, Nikolaus de Szemere und Andor von 
Pechy wegen der Spielaffaire im Jockeyklub 
verhängte Landesverweiſung aufgehoben. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Juli. Ju ei 
neuer Schnellzug Oſtſwine⸗Mis⸗ 
dr en) eingelegt, welcher Oſtſwine um aa 
verläßt 27 E b 
alle Eieiliner Badegäſte, welche die Can 
nach Misdroy mit den großen, ſchönen Schif⸗ 
fen „Odin“, Freia“ ꝛc. 11,15 über Swine⸗ 
münde antreten, bis an den Ort ſelbſt bringt. 
Dieſe Verbindung mit Misdroy Ort hat auch, 
deshalb einen großen Vorzug für alle Fa- 
milien, weil die Rückfahrt von Misdroy über 
Swinemünde erſt um 9,36 Vormittags ange⸗ 
treten zu werden braucht. Das Gepäck wird 
bis zum Beſtimmungsort direkt abgefertigt. 
Rückfahrkarten bis Misdroy Ort 


und die 


Inſel Markau im Zuiderſee beſucht 
werden. ’ 


täheres durch Proſpekte. 


Schlawe auf eine Vorrichtung an ſelbſtkaſſi⸗ 
renden Billards zur Freigabe der Spielfläche 
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Berliner Union 
Bock 


Böhm. Branhaus 1191,00 
Bolle Weißbier 


Patzenhofer 


Ziemke in 230 bei Gitzk 
m Kölzin bei Gützkow auf einen 
Vorſteckſtift für Wagenachſen mit drehbarem, 
die Achſe umgreifendem Sicherungshaken, für 
E. Bergholz in Greifswald auf einen Kipp 
flügelverſchluß mit nur zwei Drehpunkten 
und gebogener oberer Verbindungsſtange und 
für einen Auslöſer für Kippflügel, Vie kuppe⸗ 
lungen u. dergl., beſtehend aus einem hinter 
einen Haken greifenden und mit ſchwerern⸗ 
Griff verſehenen Drehriegel. i 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat die Eiſenbahndirettionen darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß, wenn früher eine Anord. 
nung getroffen iſt, wonach bei der Ver⸗ 
gebung von Beamtenſtellen auch 


die in anderen Dienſtzweigen bereits angeſtell. 


ten Beamten auf ihren Wunſch nach Mögli 

keit zu berückſichtigen ſind, die e nu 
auf den Uebertritt von Bahnſteigſchaffnern in 
den Zugbegleitungsdienſt, ſondern auf alle 
Fälle bezieht, in denen Beamte nach dein 
Urtheile der Dienſtbehörde für die begehrte 
Stellung voll geeignet find und die An⸗ 
ſtellungsfähigkeit beſitzen oder in Ermange⸗ 
lung von Militäranwärtern genommen werden 


können. Der Umſtand, daß der Beamte ſich 
um die andere Stelle ſelbſt beworben hat, 
ſchließt in ſolchen Fällen die Anerkennung 


eines dienſtlichen Bedürfniſſes im Sinne der 
Beſoldungsgrundſätze nicht aus. Der Wett⸗ 
bewerb mit anderen in Betracht kommenden 
Anwärtern regelt ſich nach der Länge der Eiſen⸗ 
bahndienſtzeit. 

— „Das Lied von den ſüßen kleinen 
Mägdelein“ von Viktor Holländer, welches von 
Herrn Marcell Waldeck jetzt regelmäßig im 
3. Att der Operette „Der Kellermeiſter“ im 
hieſigen Bellevne-Theater geſungen wird, iſt 
bei der Verlagsgeſellſchaft „Harmonie“, Ber- 
lin W. 35, erſchienen. Ausgabe für Geſang 
mit Klavierbegleitung und vollkommenem 
Tert 1,50 Mark. Ferner iſt im gleichen Ver⸗ 
lage eine Klavier⸗Ausgabe des Liedes als 
Rheinländer arrangirt, ebenfalls zum Preiſe 
von 1,50 Mark, ſowie alle dazugehörigen 
Orcheſter⸗Arrangements. Das Lied ſtammt 
aus der im Berliner Metropol⸗Theater ca. 150 
Mal erfolgreich aufgeführten Ausſtattungs⸗ 
poſſe „Schön war's doch“, wurde von Joſeph 
Joſefi kreirt und bei ſämtlichen ſtattgefunde⸗ 
nen Aufführungen da capo verlangt. Das 
Lied iſt in Berlin bereits außerordentlich 
populär und viele tauſend Mal öffentlich ge⸗ 
ſpielt und geſungen worden. Die Stettiner 
Muſikalienhändler beſorgen die angeführten 
3 ſoweit ſie nicht bereits vorräthig 
ſind. 

— Im Ratsgarten findet am heutigen 
Mittwoch ein Militär⸗Doppel⸗Konzert ſtatt, zu 
welchem ſich die Kapellen des Jufanterie⸗Regiments 
Nr. 148 und des Artillerie⸗Regiments Nr. 2 
vereinigen. Das ſehr reiche Programm bringt 
u. A. die „Tell“⸗Ouverture, den „Fackelt nz“ 
(B-dur) von Meyerbeer, „Barbaroſſa's⸗Erwachen“ 
Wagner Mn — 3355 Fantaſie u 

er's „ üre“. etzten 8 


ter 15 Maria“ 5 
dem Altniederländiſchen von Kremſer. 
a un bildet die Sard'ſche Schlachtmuſil 


unter Mitiwi eines Tambourkorps. Trotz des 


‚Ibieljeitigen Programms iſt der Eintrittspreis auf 


nur 25 Pfg. bemeſſen. . 
© e Se ERRANG: IE 
erger’iher enographen dom⸗ 
3 Meclenburg und Lübeck hält ſeinen u 
jährigen Verbandstag in Greifswald am 5. und 
Herren Prof. Dr. jur. Störk, Direktor Dr. Ei ⸗ 
loff, Gymnaſialproſeſſor Dr. Franke, Rektor un 
Ortsſchulinſpektor Graul, Direktor Dr. Schöne, 
Univerſitätsprofeſſor Dr. med. Solger und Gyni⸗ 
naſialdirektor Dr. Wegner an. Der Verbandstag 
wird am Sonnabend, 5. Juli, Abends durch eine 
Begrüßungsfeier eröffnet werden, wobei Herr 
Schuldirektor Dr. Bolling⸗Stargard, Mitglied des 


Bundesausſchuſſes des deutſchen Stenographen⸗ 
Bundes „Gabelsberger“, die Feſtrede halten wird. 
Sonntag, 6. Inli, Vormittags 9¼ Uhr, findet 


die Hauptverſammlung der Vertreter und Mittags 
12½ Uhr die Hauptverſammlung des Verbandes 
ſtenographiekundiger Lehrer (Gabelsberger) für 
Pommeru ſtatt. Auch der Schüler⸗Werbe⸗Ausſchuß 
wird eine Beſprechung ab Für ½2 17 
iſt gemeinſames Mitkageſſen und für ½4 Uhr 
Dampferfahrt nach Eldena ⸗ Wieck anugeſetzt. 
Sämtliche Verſammlungen am Sonntag finden 


2 82 Maſchi 
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87,25 B Deutſche Bant 208,20 

. Genoſſenſ ch.⸗Bank 101,80 
isconto-Comm. 
othaer Grundkred.-B. 130,50 6 Bredower 
amb. Hypothelen⸗Bank 156,206 Breslauer 


r 


0 unoverſche Bank 


trafen» 5 
Kölner Wechslerbank 


Germania Dortm. 


Bismarckhütte 
Bochumer Bergwerk 


„ Guß l 
184,25 G Bruſchw. Kohlenwerke 144,75 G Sächſiſche Gußſt. Döhl 171,00 
w 4 erfabrit 47506 Scherin i 506 


119,00 8/Chemijgegabrifdudau 118,806 „ 
31,75 G Concordia Be 
80,00 B Deutſche Gasg 


Oberſchleſ. Chamotte 127,25 G 

„ Eiſenb.⸗Bedarf 109,00 

Eiſen-Induſtrie 15, 
Kokswerke 


1120, 

er 180.606 

85,008 1100,00 G 

9237.06] „ Metallwerk 60,00 8 

217,80 „ Stahlwerk 
55,50 „ Induſtrie 

zſtahlwerke 192,50 [Rhein.⸗Weſtf. Kallw. 


Chem. Fabrik 220,500 
ergb. Zink 310,00 G 
Elektr. -u. Gasg. 111,500 
Kohlenwerk 19.50 G 
Portl.⸗Cement 139,50 G 


elfabrik 60,10 6 Schleſ. 


276,00 60 
ühlicht 207.006 


3 „ Stadt 6 40.00 B Meckl. Oyp. Pfdbr. ö 7 2 
4 ilen. Gold⸗Anl. 4½ 87,75 Miedl, Str G. f. 4 | 9,106 Königsb. Vereins-Bant111,506| , Spiegelglas |165,608/Siemens u. Halske 
* Chief. Staats „ 5½ —, 5 eu —. Aachener Kleinbahn 118,00 BiReipziger Bank | 2006| „ Steinzeug 265,00 G Stettin⸗Bredow Cem. 126,00 0 
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4 1108,60 G Finländiſche Loch e R 3 4 99,20 0 Bodum» Gelſenkirche ner 122,50 G Mecklenburg. Bank 40% 119,00 G Dynamite Truſt 175,00 Vulkan B. 1205,00 
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Liſſabon. Stadt⸗Anl. 4 76,20 22. 86½ —— Gr. Berliner Straßenb. 203,506, „ Credit⸗ Baut 109,70 0 Görliger Eiſenbahnbed. 207,25 & Union Chem. Fabrit 100 
3½ —— Wexikan. Anleihe kl.] 5 1 57575 Pr. Voderd.⸗Pfdbr. 5 1075068 r „ 173,10 Nationalbant für Diſchl t 14.25 0 Maid. conv. 100,0 0 „ Elektrieit⸗Geſ. 1050; 
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ö Gebrauchs- 
eingetragen: für 121 


gehören der 


E 


eee Peringsborf Gib Sad, von Swinemünde 


fragen und Anmeldungen ſind an die. Diref- 
tion zu richten. x 2 

Trient 1. Juli. $ hier Vorſtellun⸗ 
gen gebende Zirkus Zavatta iſt geſtern Nach⸗ 
mittag vollſtändig niedergebrannt. Menſchen⸗ x 
verluſte ſind nicht zu beklagen. 

Bukareſt, 1. Juli. Der von Galatz 
nach hier abgegangene Perſonenzug iſt zwi⸗ ; 
ſchen den Stationen Plojeſti und Brazi ent- a 
gleiſt. Zwei Perſonen wurden getödtet und f 
vier ſchwer verletzt. ö 

Semlin, 1. Juli. Trotz augenblicklich 
beſſerer Witterung richtet das Hochwaſſer in 
Sud Ungarn noch immer großen Schaden nn. 


N . 18 28 1 7 nenn 1 Broſch when War der Prinz gang die beliebt, denn er 
Ju der Woche vom 22. bis 28. Juni find] Greifenbagen, _1 Beoſche, 1 Regenſchiren, 1 oa Die Weins ga Be bt, den 
hierjelöft 40 We und 33 weibliche, in Maulkorb, 1 Stock, 1 galdene Damen re 5 ee e de 
Summe 83 Perſonen polizeilich als ver ⸗ Strohhut, 1 Aiſte mit Harzkäſe. 5 a * e den Mil — Lie 
ſtorben gemeldet, darunter 38 Kinder unter] teſſel 20, 1 Relltnd), 1 Pincenez, Papiere, wi en ing di 8 ier 
5 und 23 Perſonen über 50 Jahren. Von den] die Namen Hinz, Roloff und Wendt lautend. er Der Abreiſe. a ber rind * 8 15 
Kindern ſtarben 12 an Durchfall und Brech⸗ Zugelaufen: 1 Foxterrier. Er e ä ne zu ne = a icht 
durchfall, San Krämpfen und Krampfkrank⸗ * Die am Donnerſtag ausgeſetzte er N Br 3 er . 2 
heiten, 5 an Entzündung des Bruſtfells, der Schwurgerichtsverhandlung gegen | TRENNEN wo „ ſagte die Kaiſerin 
a 8 Abbrahn 2 den Reſtaurateur Rudolf Brommun d lachend. — „Oh, das ift kein Hinderniß!“ er⸗ 
Luftröhre und Lungen, 4 an Abzehrung, 3 anf den Reſtanraten | ; E Ii bube in Andor fo 
entzündlichen Krankheiten, 3 an chroniſchenf wurde heute in einer außerordentlichen wele 8 Aden DE a 58 A 
Krankheiten, 1 an Schlagfluß, 1 an Schwind⸗ Sitzung wieder aufgenommen. Dem Ange⸗ roh u en ne 5 erchen, bie mi 
jucht und 1 an Lebensſchwäche. Von den Er- klagten war zur Laſt gelegt, daß 2 am i N Als der . . a 
wachſenen ſtarben 9 an Schwindſucht, 413. Januar d. Is. vor dem hieſigen Auts⸗ win ee Da ER aufn Hern a an 
an Krebskrantheiten, 4 an Entzündung des gericht als Zeuge unter dem Eide wider beſſe⸗ — 1 ern ‚mie n 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 4 auf res Wiſſen eine falſche Ausſage, abgegeben Fr rt en Se 4: li: 5 
Gehirnkrankheiten, 4 an Altersſchwäche, 3 au habe. In Rede ſtand damals ein Streitfall ir. Sr BE Hohei 8 e 15 „Sie =. 
Schlagfluß, 2 an katarrhaliſchem Fieber und ſzwiſchen Brommund und einem Konkurrenten, den das! gt u 2 eo > Wee 
Grippe, 2 an organiſchen Herzkrantheiten, 2] wobei der Angeklagte mißhandelt ſein ſollte. Eur nde e ene „Ach! Ihr ve 0 
an entzündlichen Krankheiten, 2 an chroniſchen Auf Vorhalt hatte B. in Abrede geſtellt, daß] Eure Range RES 8 a En 
Krankheiten, 1 an Unterleibstyphus, 4 in|er den Angreifer beſchimpft habe und hierin N fürſt u 5 a wre Gare 
Folge von Unglücksfällen und 3 durch Selbſt⸗ wurde der Meineid gefunden. Die Geſchwore⸗ > ai 67 Be 9 * 2 5 
mord. nen ſprachen den Angeklagten nicht des wiſſent⸗ Afghaniſtan gefeiert. Er heirathete . 
* Ein im Haufe Kohlmarkt 12/13 wohnlichen aber des fahrläſſigen Falſcheides ſchuldig 2 Bir ie. wie die Do 
hafter Arzt überraſchte am Abend des zweiten] und lautete das Urtheil auf 6 Monate Ge- 2 5 5 ran Beate = 
Pfingſttages, als er von einem Ausflug heim⸗[fängniß. Mit dieſer Verhandlung fand zo 5 3 2 e ie ap — ſind: 
kehrte, Diebe bei der Arbeit, er verſchloß die] die Schwurgerichtsperiode endgültig ihren Ab⸗][Mohanad Emin han, der Oberkomman⸗ 
Wohnung ſofort wieder und ließ einen Schutz⸗ 


ſchluß dirende; Mohamed Atbar Chan von Lalpura; 
8 N 4 um s m 
mann holen, worauf die Feſtnahme der Ein- K 8 e 5 Umra Chan von Gandul; Schah Gaſi Moha⸗ 
brecher erfolgte. Die beiden Leute, ein viel 


med Sarwar Chan und Gaſi Sadulla Chan, 
fach vorbeſtrafter „Handlungsgehülfe“ Zorn 


der Gouverneur von Herat. — Von den 
ſowie der Dreher Karl Burmeiſter, hatten Schwiegermüttern ſchweigt der Verichterſtatter. 
ſich heute wegen ſchweren Diebſtahls bor der E. Die großherzogliche Badeanſtalten⸗ 
erſten Strafkammer des hiefigen Land⸗ Kommiſſion zu Baden-Baden hat, wie wir 
gerichts zu verantworten, ſie waren geſtändig, aus ſicherer Quelle. erfahren, beſchloſſen, auch 
Loch wollte B. ſchwer betrunken geweſen ſein. in dieſem Jahre die im vergangenen Herbſt 
Dagegen ſprach allerdings die Thatſache, daß 


eingerichteten und ſo rege beſuchten theoretijch- 
die Spitzbuben durch ein Fenſter der Korridor⸗ prattiſchen Kurſe der phoſikaliſch diätetiſchen 
thür eingeſtiegen waren, nachdem ſie die 


Heilmethoden und der Balneotherapie für 
’ 1 g Ae S irende der Medizi 1 
Scheibe herausgelöſt hatten. In der Woh⸗ Aerzte und Studirende der Medizin wieder 
nung waren Sachen ſchon zum Mitnehmen 


ühr von 1 Pfennig für ſedes Stück er⸗ a mit abzuhalten. Der Beginn der auf 8 Tage be- 
bereit gelegt, trotzdem konnte das Gericht nur 


rechneten Kurſe iſt auf den 13. Oktober gelegt. Be des an haben im überraſchender 
Weiſe einzubel alten ift, da Mo ve verſu ten ſ. weren Diebſtahl annehmen. Bei ng Die Arbeitseinſtellungen haben ſich in ne Stand ge halten. 2 
zu einem entſprechend > Tab Benhae vo — en: ee eo = Betracht Italien nachgerade zu einer geiſtigen Epidemie Petersburg, 1. Juli. Nachdem alle 
ü uchbare] gezogen, daß Einbrecher wie die Angeklagten, entwickelt, von der nun auch die Kinder er-] polizeilichen und militäriſchen Maßnahmen ' 
die bettelnd von Haus zu Haus gehen, bis ſie griffen werden. Seit einigen Tagen ſtreiken behufs Unterdrückung der Bauern⸗Unruhen 5 
eine unbewachte Wohnung finden, als ganz in Mailand die „piscinine“, das find kleine ſich als wirkungslos erwieſen haben, befiehlt 
beſonders gemeingefährlich anzuſehen ſind. Mädchen von 10 bis 14 Jahren, die den ein kaiſerlicher Ufas dem geiſtlichen Konſiſto. 4 
Deshalb wurde gegen Zorn auf ein Jahr Schneiderinnen und Putzmacherinnen zur] rium zu Pultawa, durch die Geiſtlichteit bei 
ic Zuchthaus, gegen Burmeiſter, unter Annahme =” ander x von der 3 BER —— N un = ; 
igkeit zu prüfen, auch muß ſtets die ganze mildernder Umſtände, auf ein Jahr Ge- — ele 9 ng 5 m Kunden die fertigen Sachen zutragen. 1 te }ı er kirchlicher Akte den Ge⸗ 85 
muthrilliger Beihädigung des Werthzelchens den beide Angeklagte ſchuldig befunden, die Kcnigs ein Mitarbeiter des Gaulois“, Als die „piseinine“ zu Lehrmädchen und fpäter | den ant und dem Zaren einqgeſetten Behör- 
und ſonſtigen Mißbrauchs wird der Umtauſch deswegen erkannten Haftſtrafen wurden Kd noch a Prin von Wales werden aus ihnen Schneiderinnen und Putz-] den unbedingt Folge zu leiſten haben und daß 
abgelehnt. Beſtehen Zweifel über die Mm jedoch auf die Unterſuchungshaft angerechnet. 2 0 „macherinnen. Es ſoll in Mailand 5000 folder | ie nicht auf ſolche Leute hören follen, die nur 
tauſchfähigkeit der Werthzeichen, oder ergeben] Bei Zorn wurden noch als Nebenſtrafen Ehr⸗ beabſichtigen, ihnen Schaden zuzufügen. 
ſich Bed N verluſt auf die Dauer von drei Jahren, Zu⸗ 


war, beſuchte er eines Tages einen Wohl- ma 5 S 4 
ätigreit 5 8 ; kleinen Auslaufmädchen geben. Sie haben tige fügen 
thätigkeitsbazar und trat an das von einer ſehr die Arbeit niedergelegt, um einen Tagelohne Lion ſtantinopel, 1. Juli. Hier ſind 5 
läſſigkeit von Polizeiaufſicht und Ueberweiſung vier Peſtfälle vorgekommen. Der Sanitäts- a 
an die Landespolizeibehörde ausgeſprochen. 


im Reſtaurant „Zur grünen Linde“, Ihleufeld, 
Rotgerberſtraße, ante : 2 
Elyf! Wie bereits mitgetheilt, findet im 
yſium⸗Theater ein drelmaliges Gaſtſpiel 
5 Berliner Bunten Theaters „Schall und 
auch“ ſtatt. Schall und Rauch hat ſich aus der 
ochftuth der Ueberbrettel, mit denen es übrigens 
nichts gemein hat, allein in Berlin zu behaupten 
vermocht und zwar dank eines gewählten 
Repertoire und einer vortrefflichen Künftlerfthanr. 
Von Premiere zu Premiere ſteigerten ſich die Er⸗ 
folge dieſes das heute vou der ge⸗ 


ed een 8 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 1. Juli. Der größte Theil der 
hieſigen Blätter beſpricht den geſtern abgehal⸗ 
tenen Kronrath und ſieht darin einen Beweis, 
daß der Kaiſer die Initiative ergriffen hat, 
um dem kriſenhaften Zuſtande, der zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn bisher geherrſcht hat, 4 
ein Ende zu bereiten, und daß bereits die aller⸗ 
nächſten Tage Klarheit darüber bringen dürf- 
ten, ob und wie weit der unter den Auſpizien 
des Kaiſer unternommene Verſuch, die Schwie⸗ | 
rigkeiten bezüglich der Erneuerung des Aus⸗ a 
gleichs zu beſeitigen, erfolgreich waren. E 
Liſſabon, 1. Juli. Das Kabel 
zwiſchen den Inſeln Fayal und Pico der 
Azorengruppe iſt an mehreren Stellen ge- 
brochen aufgefunden worden. Ein großer, 
unterſeeiſcher vulkaniſcher Ausbruch dürfte die 
Urſache ſein. An der Kap Verdiſchen Inſel⸗ 
gruppe waren kürzlich Erdſtöße fühlbar. Beide 
Vorkommniſſe ſtehen offenbar im Zuſammen⸗ 
hang mit den Eruptionen auf den Antillen. 
London, 1. Juli. Die Nachrichten 
über König Eduard lauten ſehr günſtig. Die 


winnt einen beſonderen Reiz dadurch, daß jeder 
Vortelung Sere ius in ſeiner Ge "eis 


11 


an er Beindernann. Zu den Mitwirkenden 
amentvolle Conſtanze Zinner, der bekaunte vor⸗ 
treffliche Schauſpieler und wpiſche Vertreter des 
eniſſimus, Herr Viktor Arnold, der Komiker 
5 Dill, die Herren Richard Leopold, Alfred 
A Das Gaſtſpiel beginnt Donnerſtag. 
er leber den Umtauſch verdorbe- 
ze eigen find vom Reichspoſt⸗ 
; Bi 4 Beſtimmungen getroffen wor⸗ 
der ei x Poſtwerthzeichen, einſchließ⸗ 
morkenite ur das Publikum mit dem Frei⸗ 
= enſtempel verſehenen Formulare ꝛc., kön⸗ 
nahen Poſtanſtalten gegen unverſehrte 
En hen (Freimarken oder geſtempelte 

h Aare) umgetauſcht werden. Die Er- 
ung des Werthes in baar iſt ausge 
oſſen. Für den Umtauſch der amtlich aus⸗ 
S geſtempelten Formulare wird eine 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In der Schule der Ortſchaft Juſchken 
(Kreis Berent), die ausſchließlich polniſche 
Bevölkerung hat, überfiel während des Unter⸗ 
richts auf das Signal eines Schülers die ganze 
Schuljugend mit Stöcken ihren Lehrer, der 
fi) nach Kräften wehren mußte, um den An- 
griff ſeiner Schüler abzuſchlagen. 

— Geſtern Abend 9 Uhr 35 Minuten ent⸗ 
gleiſten bei der Einfahrt des von Hanau kom⸗ 
menden Perſonenzuges 469 in die Halteſtelle 
Zell-Kirchbrombach die zwei letzten Perſonen⸗ 
wagen; vier Perſonen erlitten leichte Ver⸗ 
letzungen. Die Urſache des Unfalls iſt bis jetzt 
noch nicht aufgeklärt. Die Störung wurde 
noch in der Nacht beſeitigt. 

— Die „Frankf. Ztg.“ depeſchirt aus 
Koblenz: Geſtern ertranken beim Baden in 
der Moſel zwei junge Leute. Beide Leichen 
wurden Abends gelandet. 


ſchönen und ſehr reichen Ausländerin geleitete EFV 5 
0 — 2 von mindeitens 50 Centeſimi und einige an- \ 1 
Buffet, um eine Taſſe Thee zu trinken. Der 3 For enngen zu erlangen. Das Publi-] rath hat alle nothwendigen Maßnahmen er- 


i 9 N 5 * . 
gen Anträgen derſelben Perſonen, jo Kl lch lehr boch. 8 di 
Preis war natürlich ſehr hoch. Bevor die 


en die Verkehrsanſtalten höhere Entſchei⸗ 


g einzuholen. * Die Kiesgrube zwiſchen der Berliner Fina, rien Sr iz je Taſſe] kum faßt die Sache von der komiſchen Seite r 5 
N — Das Kriegsminiſterium hat beſtimmt und der Paſewalker Chauſſee iſt als öffent⸗ Be ee dach dum Munde zur auf und vergnügt ſich unendlich über die zu — 4 
aß die Rekruten einſtellung, ſoweitl licher Schuttabladplatz geſchloſſen worden. ein Schlückchen Thee und ſagte dann mit ſſammenſtöße der kleinen Streikenden mit ihren Die Auskunftei W. Schimmelpfeng e und die mit 
deren Feſtſetzung noch vorbehalten iſt nach Beſtehen bleiben bis auf Weiteres noch die liebenswürdigem Lächeln: „Jetzt, Hoheit, arbeitswilligen Kameradinnen. Die Kinder ihr verbündete The Bradstreet Company halten u 
näherer Anordnung der Generalkommandos Abladeplätze an der Altdammerſtraße und an N 5 raufen ſich an den Haaren und prügeln fich ihre bewährte Organisation der Geſchäftswelt empfohlen 1 


macht es fünf Guineen!“ Der Prinz zahlte, 
ſtellte die Taſſe hin und ſagte ebenſo liebens⸗ 
würdig: „Jetzt, gnädige Frau, möchte ich 
eine ſaubere Taſſe haben.“ Daß der Prinz 
in der Mode tonangebend war, iſt allgemein 
bekannt. Geſchmack und Eleganz waren ihm 


it ihren & toffeln. Die Polizei iſt] Beide Inſtitute beſchäftigen in 147 Geſchäftsſtellen 9 
ee e da fie 7 1 1 einige tauſend Angeſtellle. Tarif und Jahresbericht in 


in ſtrafmündigem Alter ſind. Die Sache hat Ste kee 8 Wa . 9 
—— — ——— ]— — 


aber auch ihre ſehr ernſte Seite. Man erſieh g 
Moderne Seiden- 


aus dieſem Streik, wie ſehr in Italien die Ar- 

beiter und Kinderſchutzgeſetzgebung noch im 

Argen liegt. ſtoffe in hochaparten Muſtern, wundervolle Auswahl 
in weiß, ſchwarz nnd farbig, ebenſo Fonlardsſtoffe dc. 
An Private porto- und zollfrei zu Engros⸗Preiſen. 


„Ilmenuu 1 Thüringen. Das 
hieſige Thüringiſche Technikum, eine höhere Taufende von Auerkeuuungsſchreiben. Muſter un 
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schwetz. 


und mittlere Fachſchule für Maſchinen⸗ und 
Elektro⸗Ingenieure, Techniker und Werk⸗ 
meiſter, wird im Schuljahre 1901/2 von 1609 
Technikern beſucht. Die Diplom- und Ab⸗ 


der Fürſtenſtraße. 

Bei dem heute gegen Mittag einge⸗ 
tretenen Gewitterregen wurde die Hülfe der 
Feuerwehr nicht weniger als viermal, von der 
et BEN N un 
ßarkentalderſtraße (Keſtend; wegen Mae geradezu angeboren. Eines Abends ſaß er im 
ſersnoth, um Hülfe angerufen. Letztere] Theater und bewunderte den eigenartigen 
wird ſelbſtverſtändlich bereitwilliaſt gewährt,] Schnitt eines Rockes, den Fechter als Armand 
nun ſollten dazu nicht, wie heute leider in den Tuval in der „Kameliendame“ trug. Nach— 
Ritt 5 Faahen, die Feuermelder bei dem der Vorhang gefallen war, He der Prinz 
Blchre erden, denn es iſt kein Spaß, im den Künftler in jeine Loge rufen, jagte ihm 
Platregen mit dem ganzen Löſchſuge Zbecktos viel Schmeichelhaites-über jein Spiel und be- 
in der Stadt unherzufahren. Unter Umſtän, merkte schließlich distret: „Sie ſind ſogar in 
ah —— eine ſolche mißbräuchliche Benutzung der Art, wie Sie den Rock tragen, durch und] gangsprüfungen, die unter Vorſitz der Herren 

2 — N en Be er durch natürlich. Wer ift denn Ihr Schneider?“ Sent een nei Baurath 1 un 
empfiehlt 8 gend die In. — Ei iſſer Poole, Hoheit, der ſich ſehr Bauinſpektor Urban Weimar ſtattfanden, be.“ 
a Ku es nächſten Bolizeibureans, = 5 he ‚Bose; ‚Soheit pen 1 ‚ehr nn San) ahr 19 901% 800 21570 ige: 5 
. aus = Feen dann telephoniſchf seinem Namen erkundigt haben.“ Tags dar-] ten und zwar 10 mit Auszeichnung, 15 mit Bör en⸗Berichte. 
Verſicherun⸗ 3 igt wird und zwar nach auf war Poole auch der Schneider des Prinzen] Nr. 1 (recht gut), 182 mit Nr. 2 (gut) und Getreldepreis = Notirungen der Landwirt). 
Gewitte — . anktänhiner Seite auch beiſ pon Wales. Er war plötzlich berühmt gewor- 128 mit Nr. 3 (genügend). Das Technifunt 1 mern 
betrieb tee alſo der ſonſtige Fernſprech⸗f den und erwies ſich des Vertrauens, das 1 ee — — — W a das ar Am 1. Juli 1 wurde für inläu⸗ 
\ teuerf 2 * Prinz ihm ſchenkte, durchaus würdig. Amſca. Mark ausgegeben werden. Seitens . 
8 e der — elöung bleibt ſonſtiger wi N rn einen Arbeitsplatz an 3 Galg: Regen 827 häufigften 7 855 ſich 8 Prinz der Stadt, und ſonſtigen Freunden der An⸗ e As — 8 5 
vor benden Bi ejige von Haushaltungs- nr a La ein u ſtartes au, bon) bei Pferderennen. Er intereſſirte ſich für jeden] ſtalt find der Direktion jährlich ca. 2500 Mark 151 a — Be 118 1 
mu alkoholischen Ger Ausſchank noch Handel re ai a geitohlen. — Am Boll-| Sport, aber der Rennſport gefiel ihm doch am an Stipendien zur Verfügung geſtellt: im Soumnerweizen —--, Gerſſe —— Hafer 4 
Re n Getränken betreiben, ſofern 50 UNE 851 einem end eine Kiſte mit] beſten. Als der Prinz noch ein junger Mann] Schuljahre 1901/2 bezogen 2 Techniker a 120 — — Kartoffeln —.—. De 2 
enge nicht mehr als 30 ganze 30 Jweibfundbüchſen Konſerven (Brechboh, war, fragte man ſich in feiner Umgebung Mark, 2 Techniker A110 Mark, 3 Techniker al "" . 4 


m der Zeit vom 21. bis einſchließli : 
tober d. 5 an erfolgen hat. * 1 
ure Als Vertreter Stettins nimmt Ober- 
— Hak * an den Verhandlun⸗ 
des 9. ational Schifffahrts⸗-Kon⸗ 
greſſes 5 Dae 5 
„ur Vermeidung bon Nachtheilen wei⸗ 
— wir auf die folgenden wichtig * Beitini- 
ungen der Schaumwein ⸗N a ch ſteuer⸗ 
5 5 ung noch beſonders hin: „Wer am 
— 3 1902 Schaumwein im Beſitz oder Ge, 
bei 3 hat ihn ſpäteſtens am 3. Juli 
— Steuerhebeſtelle ſeines Bezirks unter 
b eng eines bei dieſer Stelle entgegenzu⸗ 
N menden Formulars schriftlich unter An- 


rungsraumes anzumelden. Anzumel den ri 
auch der am 1. Juli bei Wirthen, Händlern in 
Konſumwereinen, Kaſinos, Krankenhäusern EIN 
borbandene Beſtand an ausländiſchen verzoll⸗ 
ten Schaumweinen. Dieſer Wein bleibt bei 
dem Nachweiſe der Verzollung nachiteuerfrei. 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & O., Zürichschvei). 


Kgl. Hoflieferanten. 


Flaſchen oder eine entſprech nen)! entwendet, die Kiſte ichnet Walt, i 3083 dark,: iter A 80 M 7 

klei er größer gende Menge worin 21 iſte war gezeichnet häufig, wie er ſich wohl als Jäger benehmen 100 Mart, 3 Techniker A 80 Mark und 27 Tech. genotirunge zu 4 
eine er d Slaidıen beträgt. Wer N. = re N denn ein altes Sprüchwort ſagt: Wer] niker A 60 Mark an Stipendien. Dieſe 8 Nach —— — f 4 
Gejeges begeht, Hat u Geldauumweialtetrer n Im Hauſe Hohenzollernſtraße 8 wuc , ſich auf der Jagd tüchtig zeigt, zeigt ſich auch. Stipendien beziehen, Uu. würdige und bedüri-| 152.00 vis —.— Weizen 170,00 bis 3 x 
die dem vierfachen B Ne dere verwirkt, den mittelſt Einbruchs aus einer Boden- im Kriege tüchtig. Als daher der Prinz zum) tige Techniker. Das Winter -Semeſter 190% Gerſte I bis —.—, Hafer 170,00 en 


kammer Betten und Wäſcheſtücke geſtohlen. 
— Gefundene Gegenſtände: 1 
Petſchaft J. O., mehrere Portemonnaies mit 
Gel gen, 1 Trauring gez. F. U. 1892, 
1 Kiſte mit Schweizerkäſe: Signatur H. K. 4 


m N Muſiker Magedanz, Verſicherungsbeamter Klebe, Schloſſer 
Die von Ai Dr ae Acta ars ge 
fl \ \ f f R 2 A le: 
ö ö Dienftag, den 15. Zul, Abends 8 ¼ „Uhr, bei 6 Schmidt mit Wittwe Mäusli b. Kunert] „Mittwoch: Mr 145 
JJV nn 
En. 1 cher Abladeplatz für Schutt und Müll General-Verſammlung. £ Zingler mit Frl. Teſchendorff; Uhrmacher u. Juwelier] Donnerſtag: Di cho [ 

Bu as 1 5 Is. ab geſchloſſen. Diejenigen Mitglieder, welche ſich an der Fahrt nah Schmidt mit Frl. Piper; Arbeiter Krasniewsli nit] Bous gültig. ie ne He ena. 
Müll 5 wid ge als Abladeplätze für Schutt — 5 u: d. Mts. betheiligen N Frl. Treichel; Bäckergeſelle Lepie mit Frl. Friedland: Im Coneertgarten täglich ab 5, Sonntags ab 4 Uhr: 
Em er Altdammerſtraße und Fürſten⸗f erſucht, ſich bis zum Donnerſtag, den 10. d. Mts., bei Schneider Vollbrecht nit Frl. Sonntag; Fleischer Groſies Extra⸗Militär⸗Concert. 


= vorenthaltenen 
„euer gleichtommt, mindeſtens aber 30 Mark 


ir jeden einzelnen Fall beträgt; außerdem 
unterliegt der verheimlichte Scheune der 
Einziehung. 


— 


beginnt am 17. Oktober, der Vorunterricht am 
23. September; bei dem großen Andrange iſt 
eine rechtzeitige Anmeldung unbedingt erfor⸗ 
derlich, wenn ſeitens der Direktion die Auf⸗ 
nahme beſtimmt zugeſichert werden ſoll. An⸗ 


a Flag Danzig. Roggen 145,00 bis 148,00, 
Weizen 179,00 bis 180,00, Gerſte 127,00 bis 
——, Dafer 158,00 bis 159,00, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 30. Juni gezahlt loko 
5 — 2 5 Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
Speſeu in: 

New Roggen 150,00, Welzen 166,00, 

Die, Roggen 148,75, Welzen 164.75, 

Riga. Noggen 154,50, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 30. Juni. Roh zucker. 
Abeudbörſe. I. Produkt Termlupreiſe Trauſtto 
fob Hamburg. Per Juni 6,00 G., 6,05 B, 
per Juli 6,00 G., 6,05 B., per Auguſt 
6,12½ G., 8 per September 6,17½ G., 

tober = Dezember 6,55 G., 
6,57½ B., per Jannar⸗März 6,77 ½ G., 6,80 B. 
Stinunung ſchwächer. 4 

Bremen, 30. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bert 

Schmalz ſtetig. Tubs und Firkins 52½ Pf., 


Stettin, den 28. Juni 1902. 
Bekanntmachung. 


Die Kiesgrube zwiſchen der Berliner und der Paſe⸗ 


Bellevue- Theater. 


aße belegenen, durch Tafeln leuutlich Herrn G. Lawre i e 15 d N it 7 * d Ji mi 
gemachten nz, Birken⸗Allee 15, zu melden. Mielke mit Frl. Engel; Schmied Jühlsdorf mit Frl. 

1 TER. Der Borſtaud. |itetet; SchifeöaneSngenicur Hildebrandt mit Fri] mee Modentans 10 2, Eputags 20 >, 
Der Königliche Polizeipräfident. son Täubrich; Mae — — mit Bl Sipfe. Thenterbefucher frei. =4 

Menssbning Heute in früheſter Morgeuſtunde hat der Ingeneur Graupner ei ee Wutſchitowskty: Ge⸗ Elysium-Theater. 

:- r m De Bong Be ort: 4 Coralie & Cie 

M on ve . Ir geb. och ö. 
Bek Stettin, den 28, Juni 1902 e 5 übe * 240 5 — at: a 5 % Gaſtſpiel des Berliner Bunten Theaters 

. zimmermann Kohlhase 0. Frau „geb. Kloß. 
— enemachung edel Schall und Rauch. 


Ausführung der in die Ewigkeit abgerufen. Derſelbe gehörte Tochter des Zimmermanns Fleiſchtreſſer; Sohn des a * Doppel⸗Eimer 53 Pf. — Speck beh. 
nn an b. auf %%% Ä Sopm des Bier | Vorstellung vor Serenissimus | Emmen 
der u der Apfelallee ſoll im Wege langen Zeitraum mit ſeiner praktiſchen Ver⸗ meiſters Graffeuberger: 8 ir Hochzeitabend, Bauernkumedi, Herbſtzauber. Borausſichtliches Wetter 


g vergebe 


für Mittwoch, den 2. Juli 1902. 
1 Veränderlich, ſtrichweiſe Wolkenzüge mit 
egen, 


Angebote 8 U i anlagung beſonders auf dem Gebiete der 
den 9 S * bis Bu dem a Montag, äußeren Kirchenverwaltung immer in großer 
Stadtbauburean im Rathhauſe 5 — 2 Uhr, im Treue und Gewiſſenhaftigkeit gewirlt und der 
Termine verſchloſſen und mer 88 angeſegten Gemeinde wichtige und wertvolle Dienſte ge⸗ 
perſehen abzugeben, wofelbſt — 2 cr Aufſchrift leiſtet. Der Dank unſerer Liebe Folgt ihm 
ſelben in Gegenwart der etiva . nach, fein Andenken bleibt bei uns in Segen. 
Be tie u har Stettin-Grabow, den 30. Juni 1902. 

i u fi 0 4 6 
eder gegen Einſendung von 1,50 4 per Vene — Der Gemeinde = Kirchenrat. 
don dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reiche, 9 R. Mans, Paſtor. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation, 


ö Sereniſſimus Zwiſchenſpiel. 
Freitag: II. Gastspiel Schall u. Rauch. 


Bock-Brauerei. 


ſtädt; Schiffer Budig; Rentier Schröder; Tochter des 
Arbeiter Chmielewski: Reiſender Schubert; Gold⸗ 
arbeiterfrau Lehmann; Arbeiterfran Krauſe; Sohn des 
Arbeiters Rehfeldt; Schneidermeiſter Duchow; Sohn 
des Arbeiters Saurin; Oberkontroleur der Straßen⸗ 
bahn Scheel; pralt Arzt Dr. med. Weiſſenfels; Sohn 
des Orgelbauers Frommhold; Tochter des Arbeiters 


Mentzel; Arbeiterfrau Lunow, geb. Schröder; Tochter N Täglich: R 
des Kaufmanns Biſchoff; Telegraphengehilfin Dunter.] Thenter und Spezialitäten - Vorſtellung. 
r Dienſtag, den 1. Juli 1902: 


Hausgrundſtück, na dess Gardinenpredigten. 


j ͤͥͥ RETTET ER 
Reichert's Garten, 
Gutenbergſtraße 7. 

Heute und folgende 


Tage: 
Hannoverſches Künſtler⸗ 
Euſemble. 


Direktion Nudolf Freise. 
Anfang 7¾ Uhr. 


Nen 
Täglich Nachmittags Frei⸗Concert. 
Stets wechſelndes Programm. 


Reichsadler. 


Konzertgarten Sommerbühne. 
Heute und folgende Tage: 


Auftreten des 1. Norddeutſchen 
Juſtrumental⸗, Humoriſten⸗ und 
Schauſpiel⸗Enſembles. 


1 Vorder⸗ und Dieben Hr ee en Zu⸗ 
Gart nder tern halber 0 7 
damten- achrichten aus muderem Feitumgen. | hreietserth zu berfau as bei Weib, Aus Liebe zur Kunst. 


taufen. Näher 
Geſtorben: Laudbriefträger Weſtphal, 40 [Anklam]. König Alberti 285 2 Tr. TTT. Er ae FF 
Manrerpolier Paul Brunke, 28 J. — 8 Altſitzer r 
et ee Leatsgarten 
Swinemünde Heringsdorf Seel, 84 J. Ae ee e Wübelunne Einen f ® 
gt 8 geb. S J Wien el Frau Auna Junge 
und Insel Rügen geb. Saß. "9 I. eee Mitwoch, den 2. Juli, Nachmittags 6 Uhr: 
Grosses Extra - Hilitär- Doppel- Concert 


Dibbenkammer und von da nach eat Standesantli 4 
Salonſchnelldampfer „Frein 1 Stettin, En ichten. 
vereinigten Mufifforps des 5. Weftpr. Juf-⸗Regts. Nr. 148, 
5 N Er. Hendreich 


de Jan ge l ückfahrt Land Geburt 
aſſagſere * —— ben Sun 33 Ein Sohn: dem Schneider Bot 
i Arbeiter Bettac, Tiſchler Ge 
und Artillerie⸗Regiments Nr. 2, Dir. Fr. Wilh. Hagen. 
E Zum Schluß die beiden letzten Teile beide Kapellen zuiammen. Dienten; Arthur Ten. 
A.: Onder Tſchaite und — von Saro unter Mitwirkung! Reichhaltiges Reperteir. 
U. A.: Ouverture 1812 von 9 ——— Mitw 


Sonntag, den 6. Juli: 


Rügen un nach Swin 
1 iebe Fah Mit ‚St 6,00, Swine „Neitzel; 
Ausgabe Shall“ 0,50, Aub in unſerer Fabrlarteu⸗ ine 


Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft 


* 

Arbeiter Hübner, Tiſchler Vogt 

2 Anfang 8 uhr. Entree 90 fg. 
F. Braemlich, G. m. b. H. taugt, Schmich, . Entre 25 Pfg. * N 2 


inemünde und zurück / 3,00, | Arbeiter 
münde 
BEeinvich Maass. 


= — 


Saison- 
Ausverkauf. 


f aradeplatz 21, parterre, I. u. II. Etage. — Er W 
2 2 Se RTEET.D ETEET ——— 
. 5 f f { U A 110 | ah N d 4 I 48 — 
4 ji reiser mässig gung all 8 ale Ar ie " re I a x * ni er ar‘ 
3 Billige Ferien-Reisen. 
1 7 5 * 
4 Mittelmeerfahrten. 8 
* 20. Juli u. . August mit Dampfer „Therapia“, 825 Mk, 
2 5. Juli u. 5. September .. „Pera“ 550 „ 
Eingeschlossen Fahrt, Führung, Verpflegung, "Landreise und Austlüge. 3 eee ts. 
| | 
; Sommer-Ausflüge. — 
Nach Schweden, Norwegen, Dänemark, 1 der Sehweiz, ; 6 
85 Italien, Hollane, Belgien, den Karpatken u. s. w. . Ja SL) 28 22 A j & RL W er 18 1 
Ausführliche Programme kostenfrei. * L Dee . 1 * 1 . IL 
8 0 e gan Ser illig: 
f empfehle ich als ganz ausserordentlich billig: 
| arl Stangen” Reise-Bureau 
Gegründet 4: 17 ER Pr Gegründet Schwarz Alpacca Klatt und gemustert in guter Qualität . . . . „ er 0.75—1.00. 
1868. 1 Beı lin Y N55 Friedrichstrasse 72. 1858. 2 Ealbhwollene IHlauskleiderstoffe Wohair, Lama cte., schr gut im Tragen.. Meter 40— 60 Pf. 
* tes und öldesites deutsches Reisebureau. a N a , eidern, Bezügen e a 
Wir Bitten dringend, unsere alte Firma mit epäter entstandenen, ühnlich 1 Ez elie Unttune wascheeht, zu Kleidern, Bozägen ete .. Meter 25 Pf. 
* lautenden Firmen wicht zu verwechseln. IE Dunkle DL erecals waschecht, hübsche Muster . . „„ Meter Sup Pf. 
3 * Bips-Piygme und Brocat hal und dunkel, ganz ee Muster leiter 35 Pf. 
* i Eisasser Naschstoff rosa und hellblau AB P 15 elfenheinfarbig, N „ Meter 55 Pf. 
. 2 2 Ri) BR 8553 5 2 2 . E 'ertig e RBeittbeziig Be kt a Ren tert MIEDTÜCR 3.00, Kissen 10 IE 
Du 9 * 
E Fertige Dan asibezüge in QuterQualität, hr me Stück 2.90, Kisen 80 Pf. 
2 Bank für Han ‚del und a re Bamenher dus kräftigem Hemdentuch . . . .. 2... ee er Bla 90 r. mit Besatz 1.00. 
* . 22 x Alpacen-F e mit elegantem Resatz, extra weil (bisher „ deck 3.50. 
eee e eee . At Ipneen-Fioche vollkonmen weit . BB. Bueinene Röcke ra 2.50. 
1 3 20 Millionen Mark. Bilousen aus guiem Deren! . ‚Stück 00. E legante helle Blousen :... 1.50. 
8 Bossmnrkt 5. Damen-Achselschür zen 85 ff. Kleidechenschürzen blu, rom Stück GO Pf. 
2 2 1 Wir übernehmen die sichere Aufbewahru von geschlossenen Depots, als Packete > 2 ; N 8 
* { Kisten, Truhen .cte. ete., in unseren = f a dis Füllen ELCH Portieren 
. er Tresor-Anlagem 2 vorjährige Muster Bedentend unter bisherigem Preise. 
Be gegen mässige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von W. erthpapieren uud Documenten 4 1 
Er“ in Aufbewahrung und Verwaltung. als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponeuſen. VE 2 


FR Se 


Wegen Veberiüllung des Lage 


verkaufe ieh meine 


Gn e en Uhren und Geläwaaren 2 Prozeni 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. billiger als, bislier. Es kosten 
Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 2 9 


1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- Silberne Damen- oder llerren-Remt. - Uhren, gute Werke 
3 


treffenden halbe Kurtaxe. 
Alkalisch + salinische Eisensäuerlinge, 1 Ginubersalzquelle, Molken, 


Vermiethung von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern. 


Ansführung jeder Art bankgeschäftlicher 
en 


7 e n kahltnsnure Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäder, | statt 12.00 Mk. |14,00 Mk. 16,00 Mk. 18,00 Mk. 21. 00 Mk. 24. 00 ME. 30,00 Mk. — 
8 U hi Bad Fr. Keller), Fiel hüder, ; N 2 2 8 4 
72 künstliche Sal. und BEER eee Wnunimäde iz jetzt 9,60 5 11,20 ” 12, 80 N 14. 40 5 16, 80 * 10, 20 2 24,00 * j 


Im Neubnu des Albertbades: sämmtliche für das Wasserheilverfahren 


nöthigen Einrichtungen, Iriseh-römische Bäder, russische Dampfhäder, Massage, Gold. Dam: 1 Ihren r mil stark am (eh; äusen, e 
5 l w - ö s 


N R 
* eichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 Höhenlags. Die Parkanlagen elion x en le 

= unmittelbar in den Wald über.“ Quelfwosserleitung. Kanalisation, elckteischies Lieht. * S att 18,00 Mk. 21, 00 Mk. 24, 00 Mk. 1,002 Mk. 30 ‚00 Mk. 36, 00 Mk. 40, 00 Mk. 45.00 Mk. 
2 £ dessen Neuerbäutes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kürkapelle, gutes Theater, Künstler- istztnur 14.40 Mk. 16. 80 19, 20 5 21,60 00 28, 80 8 132. 00 36. .00 f 
2 ? -Radfahrplatz, Spielplätze - für Lawn-Tennis und für Kinder. g 6 8 . 1 

3 5 Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 2 — * ‚schriftliche 4 . W ird jeder. ‚Uhr beigefügt 


Ce Besondere Eirfolge bei Blutarmuth ‘nnd Bieichsucht, Feltsuchs, Gicht 
Er. Rlicumatismue, Frineikrankheiten, bes. Eesudate, chron. Nerrenteiden, “besonders Nervenschwäche, ur vo ie sSindnur prima Qunlitä it. IN ichtig gehen bekannt. 
8 Hysterie, Neuralgien und Lälmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarraen, Darm- 


trögheit. | Ringe, Ketten, Bros hen, Armbänder. 


Prospekte postfrei durch die 


P ‚Königliche Bade-Direction. 


Kurbad Landhaus, Eberswalde ee Walter Kusaı E, Paradeplatz 28. 


Waſſerkuren, Sonnenbäder, Kohlenſäurebäder. Dir, Arzt Dr. med. Bornemanm. Kaufmänmiſcher 
0 Leiter Sehwieger. Proſpekt u. Ausk aut frei. 


Steitin. n 3124. 


8 — ĩ ] — — 
E 1 Kaufmannslehrling, gr die besten Zuthaten für mein Kleid 


8 } sind die billigsten: 
a der bereits 2½ Jahre in einem flotten Material-, 


3 Colonial u. Eiſenwaarengeſchäft lernte, ſucht I h h 
79 nfolge a anderweitig Engagement, wo berielb: C wünsc 2 nur 


zelt beenden kann, am li. bſten in einem 


Emil} Ahorn, 
Steinmetz-Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


. 10 ee Geſchäfte. Gutes Zeugniſß ſteht zur F 
2 ö e Original- Fabrikate, welche den Namen 2 4 1 
3 — mut i ee na 3 des Erfinders VORWERK oder die bekannte G ra 6 Ö en R ma le Y ———— 


ZEIT TEE Fächermarke tragen: 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in ſeinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


——— 


Velourschutzborde 


Sonnenschi rme 


* 6 Mohair-Borde „ primissima“ 2 1 

EL jetzt zu bedeutend her⸗ Schweissblätter (Tricot- und Gummi Platten) Gra bgitter in u f- und Sehmie deeiſen 
5 abgeſetzten Preiſen 9 Kragen-Einlage, speciell VORWERK“) in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 

2 x t Carton-Aufdruck, 

= Meife-, Strand- u. Garten- 7 Hera e ee , n Fundamente. 
u 8 ſchirme, ſowie Herren-, Tou- 2 


riſſen- und Regenſchir me in 
größter Auswahl von M. 1,50 
an bis zum cleganteſten Geure em- 
pfehle zu auerkannt billigſt. Preiſen. 
Reparaturen und Vezüge E 
ſchnell, ſauber und bitlig 


Gust. Franke, 
Spetial⸗ 3 
28 unfere S 


— . 
> Aufſehen und Erſtaunen! 


2400 Stuck für nur Mk. 3, 503 


1 Hocheleg. reiz. verg. 24 Std.⸗ Uhr mit 2jähr. ? 
+ ſchriftl. Garantie, 1 eleg. Herren-Double-Uhr⸗ $ 
2: Kette, 3 St. gute Sacktücher, 1 Prima Leder: | 
8 Geldtaſchef, 1 reizender Herreuring mit imit. 2 
E Edelſtein, 1 Patent Taſchen⸗Schnell-Photograph, 5 
21 Kravattennadel von Similiſtein, 1 Garnitur d⸗ 
eee »Manſchetten- und Hemdkunöpfe, > 

1 Taſchentoilettenſpiegel, 5 reiz. Jux⸗Gegen⸗ © 
S ſtände, welche große Heiterkeit erregen, 5 neueſte $ 
re Anſichtskarten, 20 eleg. Korreſpondenz⸗Gegen⸗ 2 
2 ſtände, 1 eleg. Pariſer Damen-Brojche, 1 Paar g 
Boutons von Simili-Brillanten, ſehr täuſchend, E 
und noch 300 Stück diverſe Haushaltungs 2 
m Gebrauchsgegenſtände gratis. Dieſe reizend. 
gu m mit der Uhr, die allein das Geld werth 4; 


VORWERK’'s 
Gardinanband mit Ringe. 


5 bessere Geschäft führt VORWERK’S Or 8 inal-Qualitäten 


von 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchätlichen Subſtanzen. 


7 Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke bat ſich ganz außerordentlich be⸗ 
währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Ade en in beit 
richtigen Berhältni fi, ſo daß die Anwendung ſtets eine re d 

x leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik⸗ 
zeichen (Globus), das jedem Packet aufgedruckt iſt. Preis ee Packet 20 Pf. Zu haben in faſt 
allen &oloniahvaa ns, Drogen⸗ und Seifenhaudlungen. 


SH 


£anolin-Sireupulver 


mit dem „Pfeilring“, 
Vermöge seines hohen Lanolingelialts und seiner 
äntiseptischen Wirkung ein u Age 


gegen Wundsein, 
Preis per Büchse 50 PT. 


‚Zanolin-Eahrik e N 


Fd Schwarzbier 


Dieſes altberühmte Bier, welches Anfolge feines großen Malz und Wür ze⸗Extractes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Mekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
in Stettin bei deut General-Vertreter Gelten & Böttger, Wein und Bier on gros 
und M. Krause, Königſtraße 1. 


ift, find per Poſtnachnahme um nur Mk. 3,505 

nur kurze we zu haben v. d. Warenhaus 
P. „HMrakau Nr. 33. 

er 22 Geld retour. u 


